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die ſeine perſönliche Theilnahme erfordern, unter⸗ 

bleiben. Der Gedenktag des Regierungsantritts 
wird überhaupt nicht offiziell gefeiert. Der 
Kaiſer ſoll feſt entſchloſſen fein, die nächſten ſechs 
Trauermonate in vollkommener Abgeſchloſſenheit 
von der Oeffentlichkeit zu verbringen und wäh⸗ 
rend dieſer Zeit ſeinen einzigen Troſt in Arbeit 
und in Beſchäftigung mit Staatsangelegenheiten 
zu ſuchen. Er werde in dieſer Zeit nur Miniſter, 
andere Staatswürdenträger, ſowie Vertreter der 
Armee zu Vorträgen empfangen. Der „N. 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
| vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorgen tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
4 Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
ieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
allerſchnellſte übe itte ** 


* 


jagden in Oberſteiermark, die immer weſentlich 
zur Erholung des Kaiſers beitrugen. 


Die Kaiſerſahrt nach dem heiligen 
Lande. 


12. Jeruſalem. II. 
Die Grabeskirche. 

„Am folgenden Tage ließen wir uns, da es 
Freitag war, zu dem Klageplatz der Juden 
führen, eine kleine Gaſſe, welche an der untern 
Mauer des Unterhauſes des alten Salomoniſchen 
Tempels entlang führt. Hier ſtehen Nachmittags 
von 3 bis 4 Uhr die Juden Jeruſalems, 
Männer und Frauen, betend und weinend und 
bitten Jehovah, daß er ihr Reich wieder auf⸗ 
richte und die Ungläubigen aus ihrem Lande 
vertreibe. Es war ein ungemein ergreifender 
Anblick, die alten, langbärtigen Juden hier 
klagen zu ſehen, den Kopf auf die Quadern des 
Baues gelehnt, der ſich hoch über ihnen erhebt 
und eine einſt chriſtliche Kirche trägt, die jetzt 
allerdings in eine Moſchee verwandelt iſt. Dazu 
ſchreien und weinen die Weiber laut, einzelne 
Juden darunter leſen mit lauter Stimme Gebete 
und ſingen. Sir Moſes Montefiore hat ihnen 
dieſen Platz mit großen Opfern erkauft, ſonſt 
dürften ſie gar nicht einmal herankommen bis 
an die Stelle, auf der einſt ihr Heiligſtes ſtand. 
Es ſind übrigens die meiſten Juden hierher ein⸗ 
gewandert, vorzugsweiſe aus Polen und Oeſter⸗ 
reich, ſie werden von ihren Glaubensgenoſſen in 
Europa ſehr unterſtützt. Das Klagegeſchrei ge⸗ 
ſchieht alſo gewiſſermaßen auf Koſten der 
„ganzen“ Judenſchaft. Eigenthümlich iſt es auch 
ler, wie man die Juden an ihrer Geſichts⸗ 
bildung ſofort erkennt. Sie unterſcheiden ſich 
von den hier die Hauptbevölkerung bildenden 
Arabern nicht weniger als von uns. Die 
jungen Juden haben auffallend weibiſche, weiche 
und zarte Phyſiognomien, die meiſten tragen die 
beiden langen Gebetlocken vorne, dazu 
ſchwarzen Kaftan und eine Pelzmütze. 
Tempelmauer, an der wir ſtanden, iſt unzweifel⸗ 
haft noch ein Reſt aus der älteſten jüdiſchen 
Zeit. Es ſind Kalkſteinguadern von rieſigen 
Dimenſionen, ja bis zu 8 Meter Länge. 

Von dort zog es mich zur Grabeskirche. Ich 
hatte geglaubt, in eine ſtattliche Kirche zu treten 
und n e e : als ich fand, - 
an ſich große Bau durch eine Menge von Ein⸗ 
bauten in einen dunklen Reliquienſchrein ver⸗ 
wandelt iſt. Jede der verſchiedenen chriſtlichen 
Konfeſſionen beſitzt einen Theil der Kirche, die 
Katholiken, die Griechen, die Armenier, die 
Kopten, die Abeſſinier, die ſyriſchen Chriſten 
u. ſ. w., und jeder hat ſich ſein Eigenthum nach 
ſeiner Art ausgebaut. Nachdem man in das 
Portal getreten, ſieht man links auf Teppichen 
die türkiſchen Wachtſoldaten liegen, ihren Tſchibuk 
rauchend und Kaffee auf Kohlen kochend. Sie 
ſind dazu da, um den oft zwiſchen den Chriſten 
der verſchiedenen Konfeſſionen vorkommenden 


SSS 


W 


Ei 


Der Tod der Kaiſerin von 
Oeſterreich. 


Nach einer Drahtmeldung aus Wien wird 
0 Kaiſer Wilhelm mit Gefolge am Sonnabend früh 
dort eintreffen und am Abend Wien wieder ver⸗ 
laſſen. — Der Prinzregent Luitpold von Baiern 
trifft morgen, der König von Sachſen am Sonn⸗ 
abend ein. Ferner werden erwartet: Herzog 
Alfred von Sachſen⸗Koburg und Gotha, der Erb⸗ Schlägereien Einhalt zu thun und Ruhe zu 
großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗Weimar⸗ſſtiften; denn leider wird dieſer Ort ſehr oft 
Eiſenach, der Erbgroßherzog Adolf Friedrich von durch die Willkür roher Pilger aus Rußland, 
Mecklenburg⸗Strelitz, der Erbgroßherzog Friedrich] Kleinaſien, der Türkei entweiht. Dieſe erſcheinen 
von Baden, Prinz Wilhelm von Hohenzollern] hier viel zahlreicher, als Pilger aus dem Abend⸗ 
— a andere deutſche Fürſtlichkeiten bezw. lande. Dem Eingang gegenüber befindet ſich der 
Nuß 8 Als Vertreter des Kaiſers von Stein, auf dem Chriſti Leichnam nach der Kreuz⸗ 
N Fa = 55 zu den Leichenfeierlichkeiten in abnahme geſalbt wurde. Sieben koſtbare Lam⸗ 
q ten der . Alexis ein, der ſich z. Z. in] pen brennen über demſelben, und iſt er mit einer 
Karlsbad zur Kur aufhält. Platte von rothem Marmor bedeckt, um ihn zu 
Ueber die am Sonnabend um 4 Uhr Nach⸗ ſchonen. Die Gläubigen küſſen dieſe Platte. 
mittags ſtattfindende Beiſetzung der Leiche der Nicht weit davon iſt der Stein in den Fußboden 
Kaiſerin iſt folgendes Zeremoniell feſtgeſetzt: eingelaſſen, auf welchem Maria bei dieſer Ge⸗ 
Den nit acht Rappen beſpannten ſchwarz⸗ legenheit ſtand; er iſt natürlich mit einem Gitter 
drapirten Lichenwagen mit dem Sarge begleiten umgeben, um ihn vor dem frommen Eifer zu 
an jeder Seite vier Leiblakaien und mit bren⸗ bewahren. Etwas weiter gelangt man unter die 
nenden Wachsfackeln vier Edelknaben, ſechs] große Kuppel der Katholiken, unter welcher das 
Arcieren⸗ und acht Trabanten⸗Leibgarden (rechts), heilige Grab iſt. Daſſelbe iſt von einem be⸗ 
ſechs ungariſche Leikgarden und acht Leibgarde⸗ ſonders geſchmackloſen Marmorbau überdeckt, und 
reiter (links) und je eine Abtheilung der Arcieren⸗ wenn man in denſelben hineintritt, kommt man 
und der königlich ungariſchen Leibgarde zu Pferde. zuerſt in eine kleine Kapelle, welche den Platz 
Der Zug nimmt den Weg über den inneren enthält, auf dem der Engel ſtand, welcher Maria 
Burgplatz, Michaelers und Joſefsplatz durch die] die Auferſtehung verkündigte. Demnächſt tritt 
Auguſtiner⸗ und Tegetthoffſtraße zu den Kapu⸗ man durch ein ſehr niedriges Thor in die Kapelle 
zinern auf dem Neuen Markte. In der Kapu⸗ des heiligen Grabes, einem Raum von etwa 5 
N werden bei der Einſegnung anweſend | Fuß. Breite und 8 Fuß Länge, ganz mit bläulich⸗ 
ein: Der Kaiſer und die fremdländiſchen weißem Marmor bekleidet, in dem ſich das 
Souveräne, die Erzherzoge und die Erzherzoginnen] heilige Grab, von demſelben Steine bereitet, be⸗ 
ſowie die fremden Fürſten, die oberſten Hof⸗ findet. 8 
argen, die Gardekapitäne und Generaladjutanten Wenn auch die ganze Kirche mit ihrer Un⸗ 
des Kaiſers, die Oberhofmeiſterin und die beiden zahl von gemachten Reliquien und heiligen Stellen 


galaftdamen, der Oberhofmeifter und die beiden | dem Evangeliſchen durchaus nicht einen günſtigen, 
Vorleſerer, dann die Hofdamen und die erhebenden Eindruck macht, ſondern ihn vielmehr 
Oberho der verſtorbenen Kaiſerin, die] bedauern läßt, daß an einer ſolchen Stätte ſo 
herzoginnenſterinnen und Hofdamen der Erz⸗ viel Mißbrauch mit der Frömmigkeit getrieben 
und der f die Suiten der Erzherzoge] wird, fo iſt doch die Stelle des heiligen Grabes 
Nuntius, denden Fürſten, der apoſtoliſchef ſelbſt als richtig anzuſehen und ſchon von jo 

10 die Geheimen vielen Millionen Menſchen verehrt, daß jeder, der 


Räthe, die Minffezialgeſandten, 


Kämmerer und Truchſeſſen, 


die Generalität, die hier hereintritt, wenn er ſein Gebet verrichtet, 


tief ergriffen wird. Er vergißt das leere 


N eputationen, die Arcieren⸗ 
und ung die dee die Trabanten⸗Leib⸗[Marmorgrab, um welches ſich die Prieſter 
garde un Al b garderefter und das Kammer⸗ſſtreiten wie ehemals die Soldaten unter dem 


perſonal der verſtorbenen Kaſſerin S 
1 Leichenwagen an aiſerin. Sobald der 


Kreuze um Chriſti Rock, und denkt nur, wie es 
ſein ſollte und wie es einſt war; er erfreut ſich 
des Bewußtſeins, in die Gemeinſchaft jener zahl⸗ 
loſen Pilger eingetreten zu ſein, die ſeit andert⸗ 
halb Jahrtauſenden von allen Enden des Erd⸗ 
balls an dieſe Stätte gekommen ſind, um Troſt 
und Stärkung, Demuth und gläubige Zuverſicht 
zu ſuchen. f 0 - 
Neben der Kuppel der Grabeskirche iſt noch 
eine Kapelle, in der Jeſus der Magdalena er⸗ 
ſchienen ſein ſoll, ein Stück der Säule, woran er 
gegeißelt wurde, eine andere Kapelle, in der er 
gefangen gehalten wurde, bevor er zur Richtſtätte 


der Hauptpfort Br 
kirche angelangt iſt, wird deb Gang hemhgehoben 
in die Kirche getragen und auf die vor dem 
Hochaltar aufgeſtellte Trauerbahre niedergelaſſen. 
Nun erfolgt die feierliche Einſegnung, worauf der 
Sarg von den Kammerdienern und Leiblakaſen 
unter Trauergebeten und Fackelbegleitung der 
Kapuziner in die Gruft hinabgetragen wird. 
Anten in der Gruft geht die nochmalige Ein⸗ 
ſegnung vor ſich. Nach Beendigung der Gebete 
ütbergiebt der Erſte Oberſthofmeiſter dem Guardian 
der Kapuziner den Schlüſſel zum Sarge der Leiche 
der Kaiſerin und empfiehlt dieſe ſeiner Obhut, 


worauf die Begleitung aus der Gruft in die] Kuppel, welche über dem ſehr reich, aber ge⸗ 
f | Kirche zurüctehrt. Sobald der Kaiſer aus ber ſchmackkos dekorirten rufſiſchen Theile ſich erhebt, 
Gruft zurückgekehrt iſt, verläßt der Hof die] daun eine den Armeniern gehörige Kapelle, zu 
Kirche. der 30 Stufen herunterführen, worin ein Llltar 
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17 mit eſte und, alle 
Feſtlichkeiten anläßlich des Regierungsfubiläums, 


Fr. Pr.“ zufolge unterbleiben auch die Hochwild⸗ 


daß der 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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aufgefordert: 1. von der Ausſchreibung eines 
Ideen⸗Wettbewerbes für die geplante neue 
Ga Sanſtalt abzuſehen, beizutreten, 2. zu ges 
nehmigen, daß ſofort nach Eingang der Bes 
ſchreibungen und Berechnungen der Konſens für 
den Bau der neuen Gasanſtalt nachgeſucht wird, 
3. im Prinzip ſich damit einverſtanden zu er⸗ 
klären, die betreffenden Pläne durch einen hervor⸗ 
ragenden Sachverſtändigen im Gas⸗Ingenieur⸗ 
ur prüfen und begutachten zu laſſen. Der 
utrag auf Bewilligung der dadurch entſtehenden 
Koſten bleibt vorbehalten. Herr Bleß referirt 
über die Vorlage und bedauert derſelbe, daß der 
Magiſtrat auf den Beſchluß der Verſammlung 
betreffend Ausſchreibung eines Ideenwettbewerbs 
nicht eingegangen ſei. Das gleiche Mittel habe 
in Königsberg zur Erlangung eines brauchbaren 
Entwurfes geführt. Jetzt liege nun ein Projekt 
vor, das Herr Direktor Knauth ausgearbeitet 
habe, daſſelbe umfaſſe 26 Zeichnungen, dagegen 
fehle der Erläuterungsbericht und der Koſten⸗ 
anſchlag. Daher vermöge man ſich über die 
e r Tragweite des Projektes gar keine 
eſte Vorſtellung zu machen. Referent befür⸗ 
wortet, da die Zeit zum Ideenwettbewerb ein?? 
mal verpaßt ſei, eine öffentliche Ausſchreibung 
des Projektes in Gemäßheit des Beſchluſſes den 
Finanzkommiſſion, welcher dahin lautet: „den 
Antrag des Magiſtrats abzulehnen, vielmehr eine 
öffentliche Ausſchreibung des Neubaues der Gas⸗ 
anſtalt vorzunehmen und den Magiſtrat um eine 
Vorlage zwecks Bewilligung der nothwendigen 
Prämien zu erſuchen“. Herr Stadtrath Domcke 
rechtfertigt eingehend die Ablehnung des Ideen⸗ 
wettbewerbs, deſſen Nutzen zweifelhaft erſchienen 
ſei. Ueber die Erfolge des Königsberger Wett⸗ 
bewerbs iſt Redner entgegengeſetzter Anſicht wie 
der Referent. Eine feſte, bindende Forderung 
für die Geſamtanlage der Gasanſtalt ein? 
zubringen, ſei unmöglich, weil nicht gleich die 
Inbetriebſetzung des ganzes Werkes erfolgen 
könne, vielmehr zunächſt nur die Einrichtung 
eines Theilbetriebes nach Maßgabe des Bedarfs 
in Ausſicht zu nehmen ſei. Den Kernpunkt der 
Vorlage bilde der Antrag, die Zeichnungen zur 
Konſensertheilung einzureichen. Letztere ſei une 
bedingt erforderlich, wenn die Fertigſtellung der 
Gasanſtalt zu dem vorher beſtimmten Termine 
erfolgen ſolle. Geſchehe dies nicht, ſo könnten 
ſich daraus ſehr unangenehme Konſequenzen er⸗ 
geben, denn der Gasverbrauch in der Stadt 
nehme ſtetig zu, und auch für Grabow wären ' 
bereits bindende Verpflichtungen übernommen. 
Die öffentliche Ausſchreibung würde aber einen 
Zeitverluſt von wenigſtens zehn Monaten im Ge⸗ | 
folge haben, der fih nachher unmöglich wieder 
einbringen laſſe. Redner ſpricht ſich ſchließlich 
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ftätten, Steine u. dgl., welche alle irgend einen 
Bezug auf die Geſchichte Chriſti haben. In der 
Kirche ſelbſt aber, in einer etwa 20 Stufen er⸗ 
höhten Etage rechts vom Eingang iſt auf Gol⸗ 
gatha die Stelle, wo das Kreuz ſtand, und der 
Riß, welcher im Felſen bei Chriſti Verſcheiden 
entſtand. Man ſieht denſelben auch unter Gol⸗ 
gatha in ſeiner in den Felſen gehauenen ſoge⸗ 
nannten Adams⸗Kapelle. Der Golgatha⸗Felſen iſt 
nämlich etwa 10 Fuß höher, als die Stelle des 
heiligen Grabes, und daher kommt es, daß man 
zu der rn eine Treppe hinauf⸗ 
ſteigen muß, während die Adams⸗Kapelle, welche 
in den Golgatha⸗Felſen eingehauen iſt, vom Flur 
der Kirche zugänglich iſt. 

Eine Menge von Gäſten und Pilgern aus 
allen Ländern waren eingetroffen und drängten 
ſich in den einen halbdunklen Raum zur Mar⸗ 
morkapelle, welche ſich im Innern über dem 
Grabe erhebt, zu dem auf Treppen erreichbaren 
Golgatha, zur Grotte der Kaiſerin Helena, zu 
dem Kirchenſchiff der Lateiner, Griechen, Ar⸗ 
menier, Kopten. Tauſende von Lichtern brannten 
auf den Altären, Wolken von Weihrauch zogen 
von allen Seiten nach dem Lichtdome über dem 
Grabe, Prieſter im reichſten Ornate kreuzten ihre 
Wege, Geſänge und Gebete erſchallten aus dunk⸗ 
lem, verborgenem Raume. Pilger murmelten, 
beteten, warfen ſich auf die Knie, ſchlugen mit 
der Stirn auf den ſteinernen Fußboden, küßten 
geheiligte Gegenſtände und warfen ihre Rubel⸗ 
ſcheine als Opfer auf die geheiligten Stätten. 

Es iſt ein Sinn verwirrendes Schauſpiel, 


Stadtverordneten-Sitzung 


vom 15. September. ; 


Die Sitzung wird um 5%, Uhr durch Herrn 
Profeſſor Dr. Rühl mit einer Reihe geſchäft⸗ 
licher Mittheilungen eröffnet. Die Vorlage unter 
Nr. 13 der öffentlichen Tagesordnung, betreffend 
die Beleihung des Grundſtücks Philippſtraße 5 
mit 85 000 Mark, iſt vom Magiſtrat zurück⸗ 
gezogen worden. — Anläßlich der Einweihungs⸗ 
feier des Manzelbrunnens werden für die Damen 
der Stadtverordneten Fenſterplätze im Rathhauſe 
zur Verfügung geſtellt, auch ſoll bei genügender 
Betheiligung für die Damen der mit Einladungen 
zu den Feſtdampfern verſehenen Herren ein be⸗ 
ſonderes Schiff gechartert werden. — Die Vor⸗ 
lage unter Nr. 23 der Tagesordnung, betreffend 
den im Jahre 1886 zwiſchen der Stadtgemeinde 
und dem Kaufmann Boldt abgeſchloſſenen Ter⸗ 
raintauſch, wird auf Wunſch des betreffenden Re⸗ 
ferenten bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Zur Annahme eines Legats von 
10000 Mark aus dem Nachlaſſe des Konſuls 
Arnold Aron Friedmann wird die Genehmigung 
ertheilt. ? 

Zur Durchführung der elektriſchen 
Beleuchtung in den Gebäuden des Kranken⸗ 
hauſes werden nach einiger Debatte 26 669,25 
Mark bewilligt. 

Herr Bleß referirt über eine Vorlage bes 
treffend Bewilligung von 12000 Mark für die 
e F 
5 5 0 . orarbeiten zu den bevorſtehenden großen Baus 
bei welchem der evangeliſche Chriſt, namentlich] ten, beſonders der Banpeherfiäule = Ma: 
bei ſeinem erſten Beſuche, ganz betäubt wird. ſchiniſtenbauſchune und des Stadtgymmnaſiums. 
Er findet ſich weder rituell, noch mit ſeinem Ge⸗ Die Bauten für die beiden erſtgenannten Ans 
fühle zurecht, denn er hat keine ſolche Menſchen⸗ſſtalten find vertragsmäßig bis zum 1. April 
menge, keine ſolche Verſchiedenheit der Kon⸗ 1900 fertig zu ſtellen. Es handelt ſich ſetzt 
fejfionen und Gottesdienſte, weniger Gold und darum, dem Magiſtrat Mittel zur Anſtellung der 
Brokat, Lichter und Weihrauch erwartet. Ihm für die Erledigung der Vorarbeiten benöthigten 
ſchwebt vielleicht die herrliche Grablegung großer] Kräfte verfügbar zu machen. Vorgeſehen iſt die 
Maler in ihrer Einfachheit oder die Grablegung Anſtellung von drei Architekten und einer ent⸗ 
ſelbſt, wie ſie in dem Evangelium beſchrieben iſt, ſprechenden Anzahl von Hülfsarbeitern. Referent 
vor. Er ſehnt ſich bald — betäubt, verwirrt INS | hittet um Bewilligung der geforderten 12 000 
Freie hinaus. Mark, und zwar nach dem Antrage der Finanz⸗ 
FC kommiſſion auf Extraordinarium. 

Herr Maſche wünſcht Auskunft darüber 
zu erhalten, ob der Platz für das Stadt⸗ 
gymnaſium bereits feſtgelegt ſei, ihm ſei dies 
nicht erinnerlich. Der Platz an der Barnim⸗ 
ſtraße ſcheine ihm durchaus ungeeignet für dieſen 
Zweck und beantrage er deshalb, an den 
Magiſtrat das Erſuchen zu richten: „Vor Aus⸗ 
arbeitung des Entwurfes für den Neubau des 
Stadtgymnaſiums eine beſondere, ausführliche 
Vorlage wegen des Bauplatzes zu machen.“ 

Herr Baurath Meyer bemerkt, die ſ. Z. 
eingeſetzte Schulkommiſſion habe für das Stadt⸗ 
gymnaſium den Platz an der Barnimſtraße in 
Vorſchlag gebracht und die Verſammlung ſei 
Bene 1 80 eh Anh dee en 5 
\ 5 würden den beſten Anhalt dafür ergeben, ob der 

aufrichtig danken. Auf Allerhöchſten Befehl] Platz zu dem gedachten Zweck geeignet ſei oder 
v. Lucguus, Geh, Kabinetsrat h. 2 75 dieſe e im gegenwärtigen Augenblick 
Nachdem mit dem 1. Auguſt die Friſt aufzurollen, erſcheine jedoch zwecklos. Die Herren 
abgelaufen war, in welcher die Einzelreſſorts des Bleß und Kurz treten wiederholt für un⸗ 
Reiches ihre Anmeldungen zum Etat für 1899 veränderte Annahme der Vorlage ein, das Geld 
beim Reichsſchatzamt eingereicht haben mußten, für eine das Stadtgymnaſium betreffende Bau⸗ 
haben inzwiſchen die kommiſſariſchen Verhand⸗ ſkizze werde keinesfalls weggeworfen fein, ſelbſt 
lungen zwiſchen den betheiligten amtlichen Stellen | für den Fall, daß der früher auserſehene Platz 
über die Einzelforderungen begonnen. Nach dem nachträglich nicht für zweckmäßig erachtet werden 
Verlauf, den dieſelben bisher genommen haben, ſollte. Jedenfalls bedürfe man aber zunächſt 
iſt zu erwarten, daß der Entwurf zum Etat dem | einer Feſtſtellung darüber, ob der fragliche Platz 
Bundesrathe zur gewohnten Zeit wird vorgelegt] für das Gymnaſimm geeignet ſei oder nicht. 
werden können. Beſondere erhebliche Mehr⸗ Herr Dr. Graßmann giebt zu, daß ſich 
forderungen dürften in dem Etat nicht ent⸗ früher eine Mehrheit für die Wahl des Platzes 
halten ſein. EEE lan der Barnimſtraße gefunden habe, ſeitdem 

Wie bereits mitgetheilt, ſind von den im hätten ſich aber die Verhältniſſe erheblich ver⸗ 
Jahre 1897 insgeſamt auf Grund des Invalidi⸗ ſchoben. Man wiſſe jetzt, daß nicht ein Schul⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes gezahlten | gebäude für die genannten techniſchen Anſtalten 
55 Millionen Mark. Renten 27,6 Millionen zu errichten ſei, jondern daß deren zwei benöthigt 
Alters- und 27,4 Millionen Invalidenrenten ges | werden einſchließlich zweier Direktorenwohnungen. 
weſen. Die Höhe der letzteren hatte ſich alſo] Der Platz ſei zwar im Ganzen 16 000 Quadrai⸗ 
ſchon im Vorfahre derjenigen der erſteren ge⸗ meter groß, trotzdem erſcheine es zweifelhaft, ob 
nähert. Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen] nach der veränderten Sachlage noch Raum für 
des laufenden Jahres kann man mit größter] das Stadtgymnaſium vorhanden ſei. Deshalb 
Sicherheit annehmen, daß das Jahr 1898 bereits] werde er für den Antrag Maſche ſtimmen. 
ein beträchtliches Ueberſteigen der Altersrenten Herr Berndt beantragt Streichung des 
durch die Invalidenrenten bringen wird. Es hat] Wortes „Stadtgymnaſium“ in der Vorlage. Die 
alſo, da das Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ Anträge Maſche und Berndt werden nach weiterer, 
gejeg am 1. Januar 1891 in Kraft getreten it, | wenig erheblicher Debatte abgelehnt, dagegen der 
nicht voller acht Jahre bedurft, um auch praktiſch[Magiſtrats⸗Antrag angenommen 
in die Erſcheinung treten zu laſſen, daß das | unter Genehmigung des Antrages der Finanz⸗ 
Hauptgewicht bei dem genannten Geſetze auf die kommiſſion, die Buchungsſtelle betreffend. 

a rg und nicht auf die Altersverſicherung Die Hochbau⸗Deputation hat beantragt, die 
zu legen iſt. durch den Tod des Herrn Koll mann erledigte 

— Die kaiserliche Yacht „Hohenzollern“ Hat | Straßenkontrolleur⸗Stelle in eine Bureau⸗ 
heute Vormittag von Stiel aus die Reife nach[Aſſiſtenten⸗Stelle umzuwandeln. Der 
Venedig angetreten. Beim Paſſiren des engliſchenMagiſtrat ift dem Antrage beigetreten und auch 
e en die beiderſeitigen Be⸗ die Verſammlung beſchließt demgemäß. 

Wünen en i Die Beſchlüſſe der gemiſchten Kommiſſion 
5 an * u. iſt dieſer Tage | betreffend die Fluchtlinſenpläne für das 
np 9 m h evangelitch ien 8 daß Gebiet zwiſchen der Berliner Chauſſee—Apfelallee 
5 ertre 5 der eier — Br us und der Weichbildgrenze liegen nun vor, der 
er u in. Seren theil N er Magiſtrat iſt denſelben beigetreten und fordert 
rlöſertirche in die d heilnehmen werden. die Verſammlung auf, dieselben zu genehmigen. 
Die e ud un in Ausſicht ge⸗ Herr Bleß als Referent giebt an der Hand 
nommen e on ans nicht genannt ausgelegter Pläne eine Schilderung von der Ein⸗ 
e 15 Ka Ehren tens 5755 er theilung des Geländes, es ſollen Straßen von 
ſchon desha 5 glichkeit, weil die Er⸗ 20 Meter Breite angelegt werden, einige davon 
nannten nicht auf dem gemeinſamen Dampfer] mit acht Meter breiten Vorgärten. Die Vorlage 
Plat finden können und die Neiſe nach Pa- wird debattelos genehmigt. 
läſtina nach 8 mögen. - Die pee Da die Errichtung eines neuen 
teſtantiſchen Vertreter Oeſterreichs haben es in⸗ Glen 9886 andes ii 18 Außer 
jofern, auen, 1 öfterreichifche Dane fie dringend erweiſt, beantragt der Ma iſtrat, den 
unmittelbar von Trieft nach der ſyriſchen Küſte] ring 5 gt Deagitrat, de 
bringen kann. Auch die Vertreter der evangeli⸗ e N. Bon des ir 
; Schwei : ; oſengarten 20—21 zum 1. Januar n. J. zu 
5 in N 18 die . kündigen, um das Projekt ſo weit zu fördern, 
RB ve len 455 Verſchiedene pe daß im nächſten Frühjahr mit dem Bau bes 
ländiſche melde er die hollindiſchen machen N kann. Die Verſammlung beſchließt 
Abgeordneten Deulhlands 1 a Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärte 
Die engliſche Hochkirche hat auf die ihr u- ſich bereits durch Beſchluß vom 24. Februar d. J. 
Einlad noch keine Aut zu- im Prinzip mit dem für das Pommerens⸗ 
ewe u ge At Io rfet Bebict I na ee Sid 
fein, als der Viſchof Blyth in Jeruſalem eine linienplan einverſtanden, es ſollten jedoch noch 


i perft Verhandlungen mit den in Frage kommenden 
unmittelbare perjönliche Einladung zur Feier er⸗ Grundſtücksbeſitzern gepflogen werden. Letztere 


Deutfebland. 


+ Berlin, 15. September. Auf die Des 
peſche, welche die Vertreter des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller und der verſchiedenen 
wirthſchaftlichen Vereinigungen Rheinlands und 
Weſtfalens aus Düſſeldorf an Se. Majeſtät den 
Kaiſer gerichtet hatten, iſt folgende telegraphiſche 
3 82 an die Adreſſe des Reichsraths v. Haßler 
erfolgt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
laſſen den dort verſammelten Vertretern der 
deutſchen Induſtrie für die Allerhöchſt Ihnen 
aus Aulaß des grauſigen Verbrechens in Genf 
gewidmete Kundgebung treuer Anhänglichkeit 


für Annahme der Magiſtratsvorlage aus. N 
Herr Kurz bedauert, dem nicht Folge 
geben zu können. Was den durch eine öffent⸗ 
liche Ausſchreibung etwa bedingten Zeitverluſt 
aulange, ſo gebe er zu bedenken, daß auch 
der Magiſtrat fünf Monate ungenutzt ha be ver⸗ 7 
ſtreichen laſſen. Es wäre Pflicht des Magiſtrats 
geweſen, der Verſammlung wenigſtens mitzu⸗ 
theilen, daß er auf den Beſchluß betreffend Aus⸗ 
ſchreibung eines Ideenwettbewerbs nicht eingehen 
wolle. Dem vorgelegten Plan vermöge er nicht 
zuzuſtimmen, denn ſchon bei flüchtiger Durchſicht 
habe er bemerken müſſen, daß darauf fünf ver⸗ 
ſchiedene Villen nebſt dazu gehörigen Gärten für 
eben ſo viele Beamte des Werkes angenommen 
wären. Das gehe doch entſchieden zu weit, denn 
mindeſtens könnten wohl der Direktor und der 
Oberingenieur zuſammen in einem Hauſe wohnen 
und für die übrigen drei Beamten werde gleich⸗ 
falls ein Gebäude genügen, ſofern man nicht 
hier nach dem Vorbilde der Hafenanlage die Er⸗ 
richtung eines einzigen, gemeinſamen Verwal⸗ 
tungsgebäudes vorziehe. Er bitte deshalb, den 
Antrag der Finanzkommiſſion zu genehmigen. 
Herr Andrae wünſcht zu wiſſen, ob bei 
dem neuen Gaswerk nicht irgend welche Einrich⸗ 
tungen für Acethylengaserzeugung vorgeſehen 
wären, dieſes Gas ſcheine doch nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen eine Zukunft zu haben. 
Herr Stadtrath Domcke erwidert 
darauf, die Frage des Aceethylengaſes 
ſei noch nicht gelöſt, daſſelbe habe ſich 
wohl in kleinen, nicht aber in größeren Betrieben 
bewährt. Außerdem ſei dabei mit der erheb⸗ 
lichen Exploſionsgefahr zu rechnen. Im 
weiteren Verlauf der Debatte erklärt ſich Herr 
Berndt für Einreichung der Konſens⸗ 
zeichnungen und Herr Ladewig ſtimmt den 
Ausführungen des Herrn Domcke zu, während 
die Herren Kurz und Bleß nochmals für den 
Antrag der Finanzkommiſſion eintreten, Letzterer 
wird ſodaun unter Ablehnung aller ſonſtigen An⸗ 
träge angenommen. Ic 
Von verſchiedenen Bürgern find Einſprüche 
über die Richtigkeit der Stadtverord⸗ 
neten⸗Wählerliſten erhoben worden; wie 
Herr Ritſchl als Referent ausführt, handelt 
es ſich um Beſchwerden verſchiedenſter Art. Eine 
Anzahl von Beſchwerdeführern habe die Stener 
gezahlt, die Eintragung in die Wählerliſten ſei 
aber verſehentlich unterblieben und daher nachzu- 
holen. Bei einer Anzahl weiterer Fälle lag die 
Sache jo, daß die Steuer bis zum Fälligkeits⸗ 
termin noch nicht gezahlt war, es fehlte 
jedoch der Nachweis, daß die Zuſtellung 
der Steuerzettel hier in der vorgezeichneten Friſt 
erfolgt ſei und deshalb würden die Namen 
dieſer Beſchwerdeführer ebenfalls in die Liſten 
aufzunehmen ſein. Alle Uebrigen wären dagegen 
abſchlägig zu beſcheiden. Dieſen Anträgen ſtimmte 
die Verſammlung zu. * 
Eine Anzahl weiterer Vorlagen war ohne 
allgemeines Intereſſe und erfolgte deren Er⸗ 
ledigung nach den Anträgen der Referenten. 
Schluß der Sitzung um 8%, Uhr. Pr 
— —— ð Ä: — . — 8 - * 
Stettiner Nachrichten. 3 
Stettin, 16. September. Das in Berlin 
ſo ſchnell populär gewordene Waldemar 
Meyer⸗Quartett wird dieſen Winter drek 


8 — inzwiſchen zum Abſchluß gelangt und lag] Abonnements-Konzerte hierſelbſt veranſtalten 
Dänemark. ie Sache nunmehr zur endgültigen Beſchluß⸗ und beſtehen die Programme aus Perlen der 

faſſung vor. Die Beſtter von Cap⸗cheri haben] guten Muſikliteratur. Neben den Streichquartetten 

Kopenhagen, 15. September. Der Herzog ihr Einverſtändniß zu erkennen gegeben, dagegen der Klaſſiker werden ſolche von Mendelsſohn, 


und die Herzogin von York find heute Vormittag 
9 Uhr 22 Minuten mittelſt Sonderzuges abgereiſt, 
um nach England zurückzukehren. nz Niko⸗ für unerheblich und bittet er deshalb um Ges 
laus und Prinzeſſin Maria von Griechenland nehmigung des Fluchtlinienplans. Demgemäß 
trafen heute Vormittag hier ein und wurden von . die Verſammlung. 
dem König von Griechenland empfangen. Die Stadtverordneten werden ferner zur 
Zuſtimmung zu folgendem Magiſtratsbeſchluß 


Brahms und Verdi, dann Solo⸗Violinvorträge 
von Prof. Wald. Meyer, die Schottiſchen Lieder 
von Beethoven für Mezzo⸗Sopran mit Trioe 
Begleitung (Geſang Frl. Eliſe Rohde) und das 
berühmte Klavierquintett von Rob. Schumann 
(Klavier Hofpianiſtin Frl. Eliſabeth Jeppe) zum 
Vortrag kommen. Die Leiſtungen des Quartetts 


letzteren Umſtand hält der Referent, Herr Bleß, 


erlitt im Uebrigen keine Störung. 


war vorgeſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ein 


griff genommen worden. Als Eröffnungs⸗Vor⸗ 
ſtellung, die am Sonnabend, den 24. d. M., 


kräfte zu erproben. 


Seitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 


Eröffnungstag auf 1 Mark, für die folgenden 


hörigen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte oder 
Intereſſe für die Ausſtellung ſcheint in den Aus⸗ 


bis jetzt eingegangenen feſten Anmeldungen be⸗ 
finden ſich bereits ſehr werthvolle und intereſſante 
Gegenſtände. Redner bittet namentlich die gärt⸗ 


das Komitee bald an die Eintheilung der Plätze 


Canna. Der Ausſteller empfahl dieſe neuen 


ſind allerorten als erſten Ranges beurtheilt 

worden, und ſo hoffen wir, daß im Jutereſſe 
unſeres muſikaliſchen Publikums dieſe vornehmen. 
künſtleriſchen Veranſtaltungen ſich zu dauernden 
geſtalten mögen. 

* In der Friedrichſtraße riß geſtern Abend 
einer von den zum Halten des Leitungsdrahtes 
über die Straße geſpannten Drähten und mußten 

in Folge deſſen an der betreffenden Stelle einige 
Motorwagen geſchoben werden, bis die Aus⸗ 
beſſerung des Schadens erfolgt war. Der Betrieb 


* Auf einer Bank vor dem Berliner Thor 


Mann eingeſchlafen. Bald darauf näherte ſich 
ein zweiter Menſch der Bank, knöpfte dem 
Schläfer die Uhr ab und entfernte ſich. Der 
Vorfall war jedoch von zwei kleinen Mädchen 
geſehen worden und dieſe wandten ſich an einen 
gerade daherkommenden Feuerwehrmann, der 
alsbald die Verfolgung des Diebes aufnahm. 
Es gelang ihm, den Leichenfledderer zu ſtellen 
und da derſelbe ſich weigerte, die entwendete 
Uhr herauszugeben, ſo wurde er kurzer Hand 
einem Schutzmann überliefert. 

— Die bautechniſchen Arbeiten im Stadt⸗ 
theater ſind nahezu vollendet und die Deko⸗ 
rationen bereits aus dem Theatergebäude in das 
neuerbaute Kouliſſenmagazin gebracht worden. 
Auch alle Veränderungen auf der Bühne ſind 
gemäß den ſicherheitspolizeilichen Anordnungen 
fertiggeſtellt und mancherlei Neueinrichtungen 
und bühnentechniſche Vervollkommnungen in An⸗ 


ſtattfindet, wird Beethovens Meiſterwerk „Fidelio“ 
zur Aufführung gebracht und ſomit Gelegenheit 
gegeben, die Leiſtungsfähigkeit der erſten Opern⸗ 


— Wir machen nochmals auf die heutige 
Eröffnung der Winterſaiſon im Bellevue⸗ 
Theater aufmerkſam, die zur Aufführung ge⸗ 
langende Luſtſpiel⸗Novität „Der wilde Reut⸗ 
lingen“ iſt nach einem Roman von Hans Werder 
bearbeitet und iſt Hans Werder bekanntlich der 
Pſeudonym einer in Stettiner Kreiſen wohl⸗ 
bekannten Romanſchriftſtellerin. 

— Stettiner Garten bau⸗Verein. 
Verſammlung vom 12. September. Vorſitzender 
Herr Koch. Herr Wieſe macht Mittheilung über 
die ſeitens des Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes bisher 
gefaßten Beſchlüſſe betreffend die vom 7. bis 
9. Oktober ſtattfindende Gartenbau⸗Ausſtellung. 
Es ſind zu Preisrichtern ernannt die Herren 
Tubbenthal⸗ Charlottenburg, Vehmeyer⸗Berlin, 
Maaß⸗Boitzenburg, E. Koch und F. Kaſten⸗Stettin. 


ſind für die Ausſtellung eine große und vier 
kleine ſilberne und vier große bronzene Staats⸗ 
medaillen zur Verfügung geſtellt worden. An 
den Ausſtellungstagen ſollen Nachmittagskonzerte 
ſtattfinden, und zwar am erſten Tage von 4 bis 
7 Uhr und an den beiden anderen Tagen von 4 
bis 9 Uhr. Der Eintrittspreis wird für den 


Tage auf 50 Pf. feſtgeſetzt; außerdem ſollen 
Dauerkarten zum Preiſe von 1,50 Mark aus⸗ 
garten werden. Die Mitglieder des Gartenbau⸗ 

ereins haben mit ihren direkten Familienange⸗ 


der letzten Beitragsquittung freien Zutritt. Das 


ellerkreiſen ganz beſonders rege zu ſein, was 
urch zahlreiche Anfragen und vorläufige Anmel⸗ 
dungen zum Ausdruck kommt; auch unter den 


ieriſchen Geſchäfte Stettins und Umgegend, ihre 
mmeldungen möglichſt zeitig einzureichen, damit 


gr könne. — Hierauf erhält Herr Welke das 
ort zu einem Berichte über die Schäden in der 
Anzucht von Obſtbäumen. Redner erkennt zu⸗ 
nächſt dankbar an, daß in den letzten zehn Jah⸗ 
ren ſehr vieles für die Hebung des Obſtbaues 
geſchehen ſei, und daß namentlich die Behörden 
mit anerkennenswerthem Eifer alle Beſtrebungen, 
die dem Obſtbau zum Nutzen gereichen, kräftigſt 
unterſtützen. Er wendet ſich jedoch ſodann in 
längerer Ausführung gegen eine vor Kurzem er⸗ 
gangene miniſterielle Verfügung, in welcher den⸗ 
enigen Lehrern auf dem Lande, die über Amts⸗ 
ländereien verfügen, eine Baar⸗Unterſtützung zur 
Anlage von Obſtbaumſchulen zugeſagt wird. Es 
müſſe für den Obſtbau die ſchlimmſten Folgen 
haben, wenn man gerade den allerſchwierigſten 
Zweig der Gärtnerei, die Anzucht eines tadelloſen 
ind zuverläſſigen Pflanzenmaterials, von der das 
Gedeihen einer Obſtanpflanzung in erſter Linie 
abhängt, in die Hände von Laien legen wolle. 
Die Herren Koch, Albrecht und Wieſe ſchließen 
ſich den Bedenken gegen die Miniſterialverfügung 
m. Herr Rektor Schröder erwähnt, daß den 
Lehrern auf dem Lande die Landdotationen auf 
ihr Gehalt angerechnet würden. Die Herren 
Peter, Welke und Schmalz betonen noch, 
daß in der Provinz mehr für praktiſche 


Anleitung als für theoretiſche Belehrung 


geſchnittener Blumen der neuen orchideenblüthigen 


italieniſchen Sorten wegen ihrer leichten Blüth⸗ 
fähigkeit und der prächtigen Färbung ihrer großen 
Blumen als ſehr effektvoll für Gruppen, die 
indeß eine warme Lage und gute Düngung be⸗ 
anſpruchen. In abgeſchnittenem Zuſtande welken 


die Blumen aber ſehr ſchnell, weshalb ſie für 
Bindereizwecke nicht geeignet ſeien. Dem Aus⸗ 


ſteller wurde eine kleine ſilberne Medaille zu⸗ 
erkannt. 


a Berlin, 15. September. Ein Mordverſuch | 
und ein Selbſtmord find heute früh 3 Uhr im 


Hauſe Oranienſtraße 2 verübt worden. Der 54 
Jahre alte Schuhmacher Edmund Hoheiſel hat 
ſeine Ehefrau Mathilde, verwittwete Eckert, geb. 
Seeger, durch einen Revolverſchuß am Kopfe und 
am Halſe verwundet und dann ſich ſelbſt durch 
einen Schuß in die Stirn getödtet. Hoheiſel, der 
aus Rochow im Kreiſe Ratibor ſtammt, war zum 


zweiten Male verheirathet. Seine erſte Frau 
tte ſich von ihm ſcheiden laſſen, weil er fie] 


rtgeſetzt mißhandelte; er ſoll u. A. verſucht 
haben, ſie mit ihrem Bett zu verbrenuen. Trotz⸗ 


dem ließ ſich die jetzt 48 Jahre alte damalige“ 


Wittwe Eckert, die im Keller des Hauſes Oranien⸗ 
aße 2 ein Kolonialwaarengeſchäft betrieb, von 


. bethören. Hoheiſel wollte ſeinen Poſten als 
ernenanzünder aufgeben und eine große Schuh⸗ 
macherwerkſtatt einrichten. Vor ſieben Ja hren 


fand die Hochzeit ftatt. Aus der großen Werks 
ſtatt wurde nichts, der Mann zeigte gar keine 
Luft mehr, ſeine Berufsarbeit wieder aufzunehmen. 


Die Frau gab aber die Hoffnung nicht auf. Sie 


hatte ein kleines Vermögen und ein gut gehendes 
Geſchäft und dachte immer noch, der Mann werde 


5 a >. 


Bier 


Mädchen, 


dungsklage ein. 


Hauſe. 


zurückgekehrt. 
und kehrte 


Hoheiſel 


132 Kilometer. 


ſcheußlich 


die kleine 


buchſtäblich 


händler, der die 


Lechtingen zwei 
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ſich mit der Zeit in dieſes einarbeiten und ihre! 
Stütze werden. ü 
nur Geld und immer wieder Geld, um ſeiner 
Trunkſucht fröhnen zu können. Wenn man 
ihm nicht zu Gefallen war und auch nicht 
und Schnaps holen wollte, ſo viel 
wie er verlangte, ſo ließ er es ſeine Frau 
und ihre Kinder aus erſter Ehe, alle vier 
durch Mißhandlungen entgelten. 
Es wurde mit ihm immer ſchlimmer. Er be⸗ f 
gnügte ſich Schließlich nicht mehr mit dem Gelde, 
das ihm feine Frau gab, ſondern griff heimlich 
auch ihre Baarſchaft, die ſie in Werthpapieren 
in einer Kommode aufbewahrte, an. Vor zwei 
Jahren am Bußtage eignete er ſich 6000 Mark 
an, um ſie zu verjubeln. Als nun die Frau den 
Reſt ihres Vermögens in Sicherheit brachte und 
Hoheiſel nichts mehr bekommen konnte, wurden 
die Mißhandlungen erſt recht arg. Endlich ver⸗ 
lor die Frau die Geduld und reichte die Schei⸗ 
Dabei kamen dann aus dem 
—* 15 1 Dinge ur m 80 
denen ſich der atsanwa efaſſen mußte. 0 
Auf heute Morgen 9 Uhr war ein gerichtlicher Monarch nach Güſtow, um daſelbſt den Ver⸗ 
Termin angeſetzt, wobei auch Frau Hoheiſel und 
ihre beiden jüngſten Töchter vernommen werden 
ſollten. Als Hoheiſel vor einigen Wochen erfuhr, 
daß die Angelegenheit vor dem Staatsanwalt jo 
weit gediehen war, kaufte er ſich einen Revolver 
und drohte, daß er die ganze Geſellſchaft und 
dann ſich ſelbſt erſchießen werde. Eine Tochter 
mißhandelte er ſo ſchwer, daß ſie noch jetzt nicht 
wiederhergeſtellt iſt; er riß ihr beide Ohren faſt 
vom Kopf herunter. 8 
Hoheiſel zu einem im Hauſe wohnenden Zigarren⸗ 
ſcharfen Patronen heraus⸗ 
nahm und die Waffe blind lud. Hoheiſel merkte 
das aber eines Tages, lud den Revolyer wieder 
ſcharf und trug ihn nun ſtets bei ſich. Geſtern 
Abend um 11 Uhr kam er in die Wohnung, 
nachdem er einige Stunden vorher ausgegangen 
Er hatte wahrſcheinlich die Abſicht, die 
Familie zu ermorden, fand —. OR u zu 
rau Hoheiſel hatte ihre Kinder aus dem or owie . 
Geſchäft rn — * 5 ihnen noch nicht ſteiermarks wurden italieniſche Bahnarbeiter ver⸗ 

Der Mann entfernte ſich wieder 
erſt um 3 Uhr Morgens zurück. 
Unterdeſſen hatten ſich die Frau und die beiden 
Mädchen ſchlafen gelegt. Als Hoheiſel eintrat, 
erwachte ſeine Fraun und folgte ihm mit den 
Augen, da ſie nichts Gutes ahnte. Auch die 
Kinder wurden wach. Ganz plötzlich riß der 
Mann ſeinen Revolver aus der Taſche, drückte 
einen Schuß auf ſeine Frau ab, ſetzte ſich dann 
die Waffe an die Stirn und jagte ſich eine Kugel 
durch den Kopf. Tödtlich getroffen brach er zu⸗ 
ſammen und verſchied auf der Stelle. Frau 
war nicht ſehr ſchwer verletzt. Die 
Kugel hatte den Kopf und den Hals nur geſtreift. 
Die Frau hat im Krankenhauſe Bethanien Auf⸗ 
nahme gefunden. 
— Auf Stelzen nach Deutſchland reiſt der 
16½jährige Franzoſe Georges Gaillard aus 
Bordeaux. Derſelbe iſt aus ſeiner Vaterſtadt 
auf Stelzen in Paris angelangt und brauchte zu 
dieſer ſtattlichen Strecke von 591 Kilometer 17½ 
Tage. Am erſten Tage kam er bis Angouleme, 
Von Paris begab ſich der junge 
Gaillard ſogleich auf dem Weg nach dem Oſten. 
Er langte bereits in Epernay an, von wo er 


Der 


über Chalons, Frouard nach Metz zu marſchirt. 
Osnabrück, 14. September. Doppelmord. 
Am Sonnabend Nachmittag ſind im benachbarten 
Hulmädchen, die 10jährige 
Heidemann und die 7jährige Langemeyer, einem 
en Verbrechen zum Opfer gefallen. Sie 
waren bis Nachmittags 2 Uhr nicht wieder von 
ihrem Gange nach der Schule zurückgekehrt, wes⸗ 
alb die geängſtigten Eltern Nachforſchungen an⸗ 
ellten; ſie erfuhren dabei, daß die Kinder über⸗ 
aupt nicht in der Schule geweſen waren. Sie 
egaben ſich nunmehr in Begleitung mehrerer 
Nachbarn auf die Suche, und man fand zunächſt 
Heidemann in einem Gebüſch als 
Leiche in ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtande vor. 
Zwei Stunden ſpäter, um 7 Uhr Abends, wurde 
auch unter Reiſig die unglückliche Geſpielin der 
Erſteren, die Langemeyer, gefunden, deren Körper 
u a e 2 1 1 hätt welche nur dem Kriegsrath von 1894 Hafe bis Raps 

ördliche Unterſuchung i ofort eingeleite en, we e 1 1894| —,—, r bis ——, —.— 
dae Ya iſt 5 bis ett nicht gelungen, des hätten mitgetheilt werden können. Dieſelben[Rübſen —,— bis —.— Kartoffeln 32,00 bis 
Thäters habhaft zu werden. 5 


Berliner Börse 
vom 15. September 1898. 


Brüss: 8 
Skandinav. Plätze | 10 
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Telegraphiſche Depeſchen. Weltmarktpreiſe. 


a RR 1 Es wurden am 14. September gezahlt loko 
Berlin, 15. September. Der Kaiſer iſt und getreue Erklärung über die Zuſammenſtellung Berlin in M. a i 
heute früh 7 uhr in Prenzlau eingetroffen. Auf des Doffiers gegeben. Die Minifter feien ver und Spesen m: e Tone itt. Fracht, Zen 
blüfft geweſen, welche Schriftſtücke daſſelbe auf⸗ 2 : Roggen 145,50 Mart, Weizen 
wies und es habe ſich ein Proteſtſturm auf die 170,40 Mart. q 5 
Mittheilung von der Authentizität dieſer Papiere Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
> ehe ug 2 Marxk. 
0 aris, 15. September. Wie „Matin“ ver⸗ a: Roggen 141,00 Mark, izen 
be 1 he d za durch dur 4 5 ‚161,00 . * ändern 
er Dreyfuspapiere zunächſt den urkundlichen Riga: Roggen 149,50 M i 
Beweis erlangt, daß man dem Angeklagten und 172,00 Nat. "N , ee 
ſeinem Vertheidiger die Beweisſtücke, die ſeine 
Verurtheilung herbeiführten, nie gezeigt oder er⸗ Magdeburg, 15. September. Zucker. Korn⸗ 
wähnt hat, und ſein Zögern rührt daher, daß zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,35 bis 10,65, 
die Aufdeckung dieſer Rechtsbeugung die Ver⸗Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,15 bis 
folgung des Verübers, Generals Mereier, unver⸗ 8,65. Stetig. Brodraffinade I. 24,25 bis ——, 
meidlich machen würde. Brodraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffinade 

Paris, 15. September. (Privat = Tele mit Faß 23,57 ½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
gramm.) Briſſon, Sarrien und Zurlinden bes Na: en bis ig Be hear I. Pro⸗ 
ſchloſſen, den General Mercier vor den Unter⸗ * age 15 : der ottuber 9 Be 
ſuchungsrath zu ziehen. 9,75 B., per Nobember⸗Dezember 9,72 ½ 6, 

Brüſſel, 15. September. (Privat = Teles 


u ber 9,92 15 G., 191 B., 
gramm.) Die franzöſiſchen Anarchiſten Zuez ber April⸗Mai 10,05 G. 10,10 B. Ru ig. 

und Roger wurden in dem Augeublick verhaftet, 3 — 3 . 55,50, per 
als ſie Mauerauſchläge, welche Beſchimpfungen Todes 5 5 

der Kaiſerin von Oeſterreich enthielten, anſchlugen. 


8 Hamburg, 15. September. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
Beide Anarchiſten führten Dolche mit ſich und 
verweigerten jede Auskunft. 


verlangte aber fi 


aber auch jetzt ernſte Zeiten, in denen genug zu 
thun bleibe, und beſonders darauf geachtet wer⸗ 
den müſſe, daß den Umſturzgelüſten kräftig ent⸗ 
gegengetreten werde. Wie nöthig das ſei, be⸗ 
weiſe das fluchwürdige Ereigniß der letzten Tage; 
darum ſollten gerade die Bürger, die in dieſer 
Hinſicht viel zu nützen vermöchten, immer in 
Treue und mit vollem Vertrauen zu feiner 
Perſon und Regierung halten. Das werde zu 
ihrem und des Vaterlandes Heil gereichen. — 
Der Kaiſer ſprach „die freudige Genugthuung 
aus, ſich auf die Märker unter allen Umſtänden 
verlaſſen zu können. Alsdann begab ſich der 


lauf der heutigen Korpsmanöver der Garde zu 
beobachten. 

Wien, 15. September. Die Meldung der 
„Reichswehr“, daß ſeitens der Rechten die 
Initiative zu einer Verſtändigung mit der 
deutſch⸗ liberalen Partei ergriffen werden ſolle, 
wird in betheiligten politiſchen Kreiſen als unzu⸗ 
treffend bezeichnet. 

Bei der Station Bruck a. d. Mur fuhr der 
Tiroler Schnellzug auf einen Nachtzug, wobei 
ein Kondukteur getödtet und mehrere Paſſagiere 
15 rn 5 Beide 3 ent⸗ 
gleiſten, mehrere Waggons wurden zertrümmert. f 
In dem Nachtzuge befanden ſich mehrere Schieß⸗ Am 15 er für Ponme Em 
pulver⸗ und Petroleumfäſſer, welche glücklicher , Am 19. September wurde für inländiſches Ges Mai 19.15 Stetig 
Weise auf den Bahndamm hinabtollerten, ſodaß]treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: remen, 15. S . 
eine Exploſion vermieden wurde. 5 Platz Stettin (nad) Ermittelung): Roggen Beummaite wa 4 ee ei 

Trieſt, 15. September. Die Unruhen gegen 133,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis —,—,| Wien, 15 pen Getreidemarkt. Weizen 
die Italiener dauern hier und in der Umgebung Gerſte 160,00 bis —.—, Hafer 132,00 bis per Herbit 9,70 G., 8,72 B., do. per Fri 
fort. In Goerz ſowie mehreren Orten Süd⸗ . > gm bis ——, Rübjen —.— Jahr 8,61 G., 8,62 B. Roggen per Herbſt 7,13 
1 PR i a 120.00 b „ 7,14 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,46 G., 
1 er Boggen I h 3 133,00, Weizen 5,48 V. Hafer per Herbſt 5,65 G., 5,66 B., 
Wehe oe 288 c e e d e See An 

afer Et is 132,00, Raps —,— bil Peſt, 15. September, Vormittags 11 Uhr. 
rm, Rübjen —,— bis —.—, Kartoffeln Produktenmarkt. Weizen loko feſt, ver Sep⸗ 

3 
43 3 0 „8,6 „ per ober 35 G. „67 B. 
Weizen 8 erg Bo 150,00 bis] Roggen N gr September 6,98 G, 7,00 B., 
n en ze 9 aps —,.— bis per Frühjahr 6,80 G., 6,82 B. Hafer per 
ne Fr 125 00 1 5 September 5,33 G., 5,35 B., per Frühjahr 
Weizen 155,00 bi agen 75 15 — 29,00, 5,52 G., 5,54 B. Mais per September 5,15 G., 
12800, Lafer alte 120,00 bis 5,20 8, per Mai 4,64 G, 4,66 B. Koßlraps 
. Te Di Raps per September 12,70 G., 12,80 B. — Wetter: 


Kactoff 1 19 TE TU able u bis —.—, chön 
rtoffeln —,— bis —,— Mark. New ork, 15. September. Der Werth der in 
nn u ale: Roggen 123,00 bis .der — Woche ausgeführten Produkte 

eizen 163,00 bis —— Gerſte 135,00 bis betrug 8 666 204 Doll. gegen 5947016 Doll. 
1 e bis Fr 9 in der Vorwoche. 

——, Rübſen —.— bis —,—, Kar WERT 
36,00 bis Eis „ tan 

Stolp: Roggen 123,00 bis ——, 
Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 124,00 bis —,—, Raps —,— bis 
—,—, Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 


Santos per September 31,50, per Dezember 
2.0, per März 32,00, per Mai 32,25. Alles 
eld. 


Hamburg, 15. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
9,60, ber Oktober 9,70, per November 9,70, 
per Dezember 9,77 ½, per März 10,02 ½, per 


Börſen⸗ Berichte. 
RR der Landwirth⸗ 


Den Revolver brachte Frau 


trieben. Bei einem Zuſammenſtoß in Podgorje 
tödteten die Italiener die Grenzwache. Mehrere 
Italiener wurden in Gronau wegen Hoch⸗ 
verraths verhaftet. 

Brüſſel, 15. September. Ein ſehr gefähr⸗ 
licher Anarchiſt, Namens Michiels, der aus 
Antwerpen kam, wurde hier auf dem Nordbahn⸗ 
hof nach heftigſter Gegenwehr verhaftet. Er 
hatte im Handgemenge verſucht, dem Polizei⸗ 
offizier Deelerg einen Dolch in die Bruſt zu 
ſtoßen und gerufen: „Luecheni hoch! Caſerio 
hoch! Ich bin hierher gekommen, um zu 
tödten, und ich werde noch tödten, wenn auch 
ſpäter!“ Man fand bei ihm mehrere Briefe be⸗ 
rüchtigter Anarchiſten vor. 

Paris, 15. September. Der franzöſiſche 
Botſchafter in Wien, Reverſeaur, wurde be⸗ 
auftragt, im Namen des Präſidenten Faure 
einen Silberzweig, namens der Republik einen 
Kranz auf dem Sarg der Kaiſerin niederzulegen. 
General Feurebiguet begiebt ſich heute mit zwei 
anderen Herren nach Wien. 

Es verlautet, Zola weile in der Schweiz 
und ſei mit der Abfaſſung eines Briefes be⸗ 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 16. September. 
Etwas kühler bei ziemlich friſchen nordweſt⸗ 
lichen Winden und veränderlicher Bewölkung; 


ct ar ni W 25 57 eich 4 Roggen Gerte bis au" keine erheblichen Niederſchläge. 

rächtig um das begonnene Werk der Gerechtigkeit. 5 30 b 7 

jyund Vaterlandsliebe zuſammenzuſchaaren. Zola 1 17 3 . 3 aps Waſſerſtand. 
ae, . 


CC 
Ko : Roggen 120,00 bis 126,50, Meter. — Elbe bei Dresden — 1,74 Meter. — 
5 Weizen 153,00 9 fe 155 Elbe bei Magdeburg + 0,80 Meter. — Unſtrut 
Paris, 15. September. Aufſehen erregt. —.—, Hafer —,— bis , Raps —— bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder bei 
hier die im Matin“ erfolgte Publikation eines bis —,—, Rübſen —— bis ——, Kar⸗ Ratibor + 0,7 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Theils der Memoiren Buſch's über Bismarck. toffeln 30,00 bis 40,00 Mart. 2 pegel + 4,50 Meter, Unterpegel — 1,00 Meter. 
„Matin“ jagt, Bismarck ſei in dieſen Aufzeich⸗ Stralſund: Roggen 123,00 bis 126,00, Oder bei Frankfurt + 0,79 Meter. — 
nungen ſehr 5 geſchildert, ſodaß ſie Weizen 161,00 bis —.—, Gerſte 132,00 bis — bei Brahemünde . 2,18 Meter. — 
für alle feine Feinde eine Genugthuung ſein —.—, Kafer 124,50 bis 135,00, Raps —.— Warthe bei Posen . 0,26 Meter. — Am 
müßten. Buſch ſagt in einem Vorworte, daß bis —,—, Rübſen —.— bis. —,.—, Kar⸗ 12. September; Netze bei Üſch T 0,42 Meter. 


ihn der Fürſt im Jahre 1879 ſelbſt ermächtigt toffeln 40,00 bis 50,00 Mark. r 
habe, die Memoiren zu veröffentlichen, und über] Platz Greifswald: Roggen 127,00 bis Bag e ere — 
ihn zu jagen, was er wiſſe. —.— Weizen —,— bis ——, Gerste —— bh 241 
Paris, 15. September. Ein Mitglied der bis —,—, Hafer 120,00 bis — —, Kartoffeln enne erg- Sr E 
Regierung hat dem „Matin“ die vertrauliche —,— Mark. eh ee RR 
Mittheilung gemacht, daß Cavaignac und Zur⸗ Neuſtettiu: Roggen 124,00 bis 125,00, — an RE und n Sabriten de 
linden in den Dreyfusakten Schriftſtücke entdeckt Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis] xk. 18.65 p. Meter — in — — a 
Farben und Deſſins. Private porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G. Henneberg sSeidenfabriken (k.k.Hotl.). Zürich, 


„ dart 5 , 8 
wolle n 28 7 zurückkehren. Kartoffeln —,— bis — . M 


Am Tage | ſein Brief an 


einer neun, 
allen Orten Frankreichs angeſchlagen werden. 


ſeien unbedingt authentiſch. 36,50 Mark. 
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Disch. Reichs-Anl. c. / 101,80 Pommersche „ ; Pe Leder 149,106 
n * 1 Asch. 
2 
* 


Preuss, Cong. Anl. e. 


” 


* 
Staats- Schuld- Sch. 
Barmer Stadt-Anl. ½ 


* 


Berliner „ % 100, E — hen 
or 2 pier Maschin. 
Breslauer NN —,. Kaftowitzer . 108.10 
Bromberger „ — * himann 250. 
Casseler ee — 3 ölner Bergwrk. 256, 
Crefelder 8 — „ Electr.-Anl. 127,50 
„ — 4 „ MüsenBgw,| 40,30 
8 — önig Wilh. env.| 232, 
Düsseldorfer „ — „ „St-Pr.| 291,805 
uisb 5 97,80 0 ö b. Masch 22.208 
Eiberfel 2 5 95,20 0 alzınühle 17584 
— 7 „ N 
l ae e 
Halberstädter „ 1897 8¼½ —, 3 conv.| 180,50 ittener Gussst. 208,00 
esche 1886 — urahütto . 210% [Zeitzer Masch. 318, 
Fror -ort. % - Gummiw.| 148 Zer- LI. 
Stadt-Ank % — - |B ne e 
Hildesheimer. „ . f 10 500 onze Tietb.cr| 380 \yorgicherungs-Aetien 
Kieler a 98,75 5 St.-Pr 
Kölner er *. Magdb. Allg. Gas 12² 50 
Königsberger oe — y » or 90, 0 
Labeler „ % „ „Nr 
e eee 


A EL Ar er A see 


EEE TEEN TI eber TETREITEREI TEN EV TREI EREVTEBEIEDEN DEP TEE TRIER EN TEN TI FI REIFE 


. eee für deere 
mittel, Volksernährung, Kochkunst, verwandte 


Bekanntmachung. 


Montag, den 26. d. Mts., —ͤ—— 
11 ½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten 
chene Grundſtücke ſtatt: 


Aurora-Brieſordner, 


beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, 


1. Parzelle 18 im Bauviertel II am Paradeplatz, 
Größe 1399 qm; 
2. Parzelle 9 im Bauviertel IX an der Turner⸗ 
ſtraße, Größe 762 qm; und 
3. Parzelle 10 im Bauviertel IX, Ecke Karkutſch⸗ 
und Turnerſtraße, Größe 1024 qm, 
Die Lagepläne und Verkaufsbedingungen können 
eorher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Stettin, den 6. September 1898. 


— Reichs- Kommiſ fion 


Stettin, den 7. September 1898 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Sanne ⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 14 frei geworden. 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jung⸗ 
frauen, welche der chriſtlichen Re eligion angehören, 
im Wege der öffentlichen Armenpflege in den letzten 
fünf Jahren nicht unterſtützt worden ſind und dies 
Benefichum zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewer⸗ 
bungen bis zum 23. September d. Is. einſchließlich 
unter Beifügung ihrer Taufſcheine ſchriftlich bei uns 


ſtellungs⸗Direetion im Concerthauſe zu richten, welcher die Leitung und Ver⸗ 
waltung in techniſcher und finanzieller Hinſicht obliegt und dafür in jeder 


Weiſe allein die Verantwortung trägt. 


Gewerbe und Wirthschaftswesen etc. 
zu Stettin. 


8 Sämtliche Anfragen bezüglich obiger Ausſtellung find an die Aus⸗ 
= 
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9205 Comitee. 


"Görbersdorf i im. in: Bchlesiem, 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


De. Herrmann Rennes, 


Begründer der heut ar Behandlung der Lungenschwindsucht, 


Aerztlicher Direktos 


Professor Dr. med. Bud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


FRRATIN 


gegen Blutärmurf: 
und Bleichsucht. 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 


Sensationelle 


a Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 


nimmt Zmal jo viel Briefe auf wie irgend ein anderer Ordner. 
Ju haben in Stettin bei A. Hochstetter, Hoflithograph, Louiſenſtraße 53 in 
Grabow a. O. bei Paul Koertzsohn, Gießereiſtraße. (*) 


pro * (Quart) 2,65 Mark. 
euheit! 


ala ML Yıaaız Ines 
:pgrquoHagKK 


einreichen. den Appetit an und fördert die Verdauung. 
Der Y Hierdurch gebe ich bekannt, daß die feit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieurſchule Veberraschende Erfolge! In allen 

8 Der Magistrat. zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 1 und * rg 
— — Höhere Technische Schule an, be e 


Stettin, den 15. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent- und Bewäſſerungs⸗Aulag 
der 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 24. September 1898, Vormittags 11 Uhr, im 


Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen ſind 7 einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 » (weun in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bredow a. O., den 14. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge bis 18 Jahre alt, 
8 in Bredow a. O. wohnen oder bei Bredower 
bis eiſtern beſchäftigt werden und eine Fortbildungsſchule 
isher nicht beſuchen, ſind zwecks Aufnahme in die 
hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule bis zum 22. d. 
Mts. bei dem Unterzeichneten anzumelden. 


r Gemeinde devorſteher. 


Net tzel . 


Gesangunterricht 
Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien). 


Solo:, Enſemble⸗,Chorgeſang, 


Deklamation. 
Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Eing. König⸗Albertſtr. 8, III. Ecke Turnerſtr. 
Mein Leihhaus, Krautmarkt 1, 
bleibt Sonnabend und Sonntag geſchloſſen. 
Conceſſionirtes Leihhaus 


A. Steinhardt 
Stettin. 
BGildemeister’s 


Institut, 
Hannover, 
Hedwigstrasse No. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
a bekannte Vörbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle een Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 

e Beaufſichtigung. It Schuljahre 97/98 be⸗ 
ſtanden 91 Jöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direkten. Flumberg 


Fuongeliſcher Arbeiter⸗Vereil. 


Sonntag, den 18. September, Nach . 
Zuſammenkunft im Lokale nu: Wem 
n Pommerensdorf. Die Mitglieder und Familien 
welche gemeinſam dorthin wollen, werden erſucht, ſich 
um 3 Uhr an der Körnerftraßen- ⸗Ecke, gegenüber der 
neuen Pionier⸗Kaſerne einzufinden. 


Der Vorſtand. 


Werkmeister-Bezirks-Verein 


Stettin und Umgegend. 
Den Mitgliedern zur . daß die Ehefrau 
eres Kollegen F. Rakow am 13. d. M. zur 
ewigen Ruhe eingegangen iſt. 
ie Beerdigung findet am Freitag, den 16. 9. cr, 


Dienſtag, den 20. September; Bücherwechſel. | 


Nachmittags 1 1 j 

ags ½ Uhr, vom Trauerhauſe, Bredow, Spezialturſe im Uebermalen von Photo⸗ 

Billenſtraße Nr. 22, aus ſtatt. Lebens versicherungen nach ihren _verschiedenartigsten Versicherungs- graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. R. Grassmann's Verlag 
Kombinationen (Kriegsgefahr,  Berufswechsel und Reisen in das Ausland in die Ver- 1 des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


im vet rege Betheiligung bei ee Bargen — 


Verein ar 1858. 


von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 


zu Mannheim 
| F. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


weitergeführt wird. 


Se Röst-Kaffee!! 


Gute Miſchung. Feines Aroma. Sehr ergiebig. 


Das Pfund Mark 1.20. 
Heinrich Ludwig Voigt. 


Spezialität: 


Kaffee — 2 — Cacao. 
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Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


9 


besanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


r 


F laggen für aus u. Schifsbedarf., 


Hannoverſche Fahnenfabrik 
Franz Reinecke. 


Dampffärberei und Druckerei. ml 


Banquiers: 


sicherung eingeschlossen), 


mit Versorgung von Wittwen und Waisen, 


ATLAS 


Deutsche Lebens -Versicherungs- 
Gesellschaft 


zu Ludwigshafen a. Rh. 


1 ,  6arantie-Kapital: 10 Millionen Mark. 
> Nliervon 2½ Millionen Mark baar eingezahlt. 


A. Schaalfhausen’seher Bankverein in Berlin, 


Die Gesellschaft empfiehlt sich für den Abschluss von: 


Leibrenten- ma Pensions-Versicherungen, in Verbindung 


Spar- n Rentenversicherungen ir Kinder. 


mech. 


Nutzeffeet 900%. 


vorm. 


Gediegene kaufmännische Ausbildung 
+ — giebt Btellung und Existenz. + 
Prospect Brieflicher prämilrter Unterricht ee 


BUCHFUHRUNG BIER 
— 


schrift 


Lette- Verein 
unter dem Protektorat Ihrer R 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph. Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin SW. „ 90. 

Gründliche 7 den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen dc. 

Der Kurſus beginnt am 11. Oktober d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 


rn 
sbildung zur Bürenubeamtin 
für Rechtsanwälte und Genoſſeuſchaften. Ber 
ginn des Kurſus am 1. Oktober. 

3. Gewerb eſchule. 

Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
(auch Radfahr⸗Coſtüme u. Reformkleider), Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumen⸗ Fabrikation, einfacher 
Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), Wäſche⸗ 
zuschneiden, Waſchen und Plätten auf neu, 
Spitzenwäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie-Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Stütze und Jungfer 
in den hierfür erforderlichen Fächern zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Hand⸗ 
arbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. Oktbr. 
4. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, 
Schnitzen, Porzellanmalen, Lederpunzen ꝛc. 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. 

Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren ge Muſter. 

„ Photogr. Lehranſtalt. 
Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
ae der Photographie zur Aus⸗ 
bildur 


6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 
Stickerinnen. 

7. Victoria⸗Stift. 


Schieber-Luftpumpen 


System Burckhardt & 


* Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 950. 


& Weiss. 
A jähr. Specialität. 


Kameraden, die bei der Er⸗ 
öffnungsfeier des Freihafens 
am 23. Septbr. 1898 theil⸗ 
nehmen können, müſſen ſich 
bis d. 18. d. M. im Vereins⸗ 
Bureau melden. Das Nähere 
in der am 18. September, 
Nachmittag 4 Uhr, ſtattfinden⸗ 
den Monats⸗Verſammlung im 
Concerthauſe. 

Der Borftand, 


S I 
Hafen⸗Einweihung 
in 3 Majeſtät 


am 23. September er., Mittags. 


Schiffskarten dazu find ſchon jetzt M. 1. — pro 
Perſon (Kinder die Hälfte) in meinem Comptoir, Boll⸗ 
werk 1, zu löſen. 

Es wird für jedes Schiff nur eine beſchränkte Zahl 


ausgegeben. 
J. F. Braeunliech. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdaupfer „Titania“, Capt. Perleberg. 
ton Stettin jeden Sonnabend 1 Mr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 3 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte / 10,50, Deck AL 6. 
Hin⸗ und Rüchfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗ʃLerklehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen an. 
ud. Christ. Gribel. 
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Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von BE. Grassmann 


find in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


P e 
bebe 


da m b u j 3 Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u 
Koſtenfrei le in den i denen Bureau im B E R I. 1 * W. Ausländerinnen. — 
e e 1 . zr 10 ER 
tellenvermittelung, Penſions⸗ und Friedrichstrasse 176/177 II. Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich ccc W BEER 


11 y u. ſ. w. 5 
imfgeuommen, ſowie kitglieder und Lehrlinge 
für den Reſt des J 10 8 4 5 beſetzt. Beitrag 


zerwaltung in S 4.—. 
. Abet. durch den „Verein 


In 1897 wurden 


— 


Tüchtige Vertreter überall gesucht, auch sind noch General- 
Agenturen für grössere Bezirke zu vergeben. 


wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 

Vereins, Berlin SW,, Königgrt rätzerſtraße 90. 
Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 
Proſpekte gratis und franko. 

(*) Der Vorſtand. 


ASTHMA und KATARRH 


9) Beklemmung, — es ESPIC 
Inallen Apoth.Setachtel 2 f.En gres: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man rerlanade die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. B@tahen 2 Stuben. Stube, Kammer, Küche. Möblirte Stuben. | 

+ Ja alkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Ballon, Bade⸗ Gr. Wollweberſt. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. 10. 3. v. 7 a 

Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 6 fu... 10. zu vermiethen. i Fichtestr. 9 Saunierftr. 3, Hof 1 Tr., Eutree hell und freundlich. Er N mann = Zu 3 185 r., ein gut 5 
Keuben, Balton, Garten zum — sind 2 Zimmer und Zuhehör zum Wallſtr. 17/18, eine Heine Wohn, mit Waflerl. 3. v. ER A 0 
i 3 Stuben. . Oetober zu vermiethen. Eine Wohn., Stube, Kammer, Keller, f. 6 M. mon. z. v. Kell — 7 3 

5 Stuben. Burschers — — ———— ———— | fäpereß bei Mewes bafelbft ober Deutfcheftr. Ad ellerräume. 9 

tr. Oberwiek 83, 1 Tr., am Perſonenbahnhof, 2 Stuben, ier Wi kr. 5 4 8 R 19 

Moltteſtr. 1, 1 Tr. 1, (Pölitzerſtr-Gcke), Bel-Etage imd 3 Zimmer mit Badestube umd Kautmer, Küche zum 1. Oktober zu vermiethen. 1 Stube. Kalſer —— we —— 11 agerkeller, ea. | f 


Zubehör p. f. Oetoher zu vermieth., Hünerbeinerstrasse 3 


zubehör P. 1. Heber zu vermieth. Gr. Domftake 10 ift cine Bedenftube an ehe 108 
Hohenzollernſtr. 64 Wohn. v. 3 Zim. u. Zub, 3.1.10. 3. v Fift eine Vorderwohnung zu vermiethen. 


x Aim. (4 Bdz), Balten, Badeſth. ze. Jof 
anſtändige einzelne Frau zu vermiethen. 


(4 Bdz.), Ballon. Badeſtb. ze. jof. nüethsfr. 
nierſtr. 3, 4 u. 5 Stub., Badeſt. 3.1.10, Näh. H. J. 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


50. 


Wenn „Herr Carbol“ — ſo nannte ihn der 
Wirth — das Haus betrat, dann rannte alles 
herbei, um ſich dem immer freundlichen und 
liebenswürdigen Herrn gefällig zu erweiſen. Man 
nahm ihm den grünen Spitzhut und den braunen 
Kragen⸗Mantel ab zog ihm die erdbeſchmutzten 
langen Kuieſtiefel aus, ſchob ihm die von der 
feiſten „Mutter Plinke“, der Wirthin, mollig an⸗ 
gewärmten Schlafſchuhe hin — kurz ein Fürſt 
konnte nicht höflicher und aufmerkſamer bedient 
werden, als „Monſieur Corbeau“, ſo nannte ihn 
des Wirths franzöſiſch radebrechendes Töchterchen, 
das blonde Trudchen, gegen welches der Fremde 
ſtets ausgeſucht galant war. 

Nur für zwei Weſen im Wirthshauſe wurde 
die Anweſenheit Monſieur Corbeaus immer unge 
mithlicher, und zwar aus verſchiedenen Gründen. 

Eine, ein eitles menſchliches Weſen, das im 
Hauſe bislang eine dominirende Stellung hatte, 
ſah ſich durch Corbeau vollſtändig in den Hinter⸗ 
grund gedrängt und das Andere, ein thieriſches Weſen, 
ſah ſich jeden Tag einer ſeiner beſten Harems⸗ 
damen beraubt und dieſelbe unbarmherzig dem 
Meſſer „Mutter Plinkes“ überantwortet, trotz 
wilthenden Kollerns und Gockelns und Geſchreis 
aller Haremsdamen, und zornigen Sträubens des 
Gefieders ſeitens des rothbeturbauten Großwürden⸗ 
trägers. 

Aber, nahm Wirth und Wirthin ſchon von des 
Hahnes lebhaftem Widerſpruch gegen den Maſſen⸗ 
mord unter ſeinem „Weiber⸗Volke“ gar keine Notiz, 
um wieviel weniger ſtörten ſie ſich erſt an des 
letzteren offen zur Schau getragenen Aerger 
gegen die Bevorzugung des neuen Miethers. 


— n 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: O. Burmeiſter [Putbus]. 
Verlobt: Frl. Elſe Teichner mit dem Lehrer Herrn 
Carl Schwerin [Stralſund ]. Frl. Margarethe Wehnert 
mit dem Hülfsprediger Herrn Adolf Sauber [Greifswald⸗ 
Hamburg!, 

Geſtorben: Marie Köpping geb. Butz, 41 J. 
2 Wilhelmine Müller geb. Henke, 79 J. 
Kolbergl. Sophie Bruſch, geb. Borgwardt, 78 J. 
Neumühl]. Eli: Will, 19 J. Swinemünde]. Wilhel⸗ 
mine Müller geb. Raguſe, 44 J. Stettin]. Eigen⸗ 
thümer Johann Schröder, 67 J. [Hammelſtall J. Schiffs⸗ 
kapitän Richard Schultz, 46 J. [Ueckermünde]. Korb⸗ 
machermeiſter Friedrich Mal how. 65 J. I Greifenhagen]. 


Kapellenbau in Wildforth. 


Ju meiner Gemeinde Wildforth, 10 Kilometer von 
Nallies, drängen ſich in jedem Gottesdienſt 80 Per⸗ 
jonen in einer Heinen Schulſtube auf 6 Halbbänken. 
Luft und Enge ſind unerträglich. Auf dem Flur 
müſſen Hörer ſtehen. Die Würde der Sakraments⸗ 


ͤ— ꝗ uw — 1 — 4 — ͥ—ͤà—————— 


verwaltung leidet unter dem Gedränge. 


ſchulden belaſtet. Der Bau einer Kapelle tft dringen⸗ 
des Bedürfniß. Der Bau iſt genehmigt, der Platz ge⸗ 
ſichert, an Baarmitteln aber noch nicht 100 Mark vor⸗ 
handen, 5—6000 Mark erforderlich. Ich bitte, durch 
Gaben mit Hand anzulegen an dem Bau für die 
geiſtlich und kirchlich rege Filialgemeinde. Pi. 90, 17. 
Hasert. Paſtor zu Kallies, Pom. 


Dr. B. Freyta 


Ast f. Bruſtkrankheiten. 


prakt. Arzt, 
85 Sprechſtd. 810, 4.5. 
Gieſebrechtſtr. 8. I. 


: 7 " 

Er, 8 * * 
Elern und Vormünder, 
welche um das Wohl und die Zukunft der Töchter und 
Mündel beſorgt ſind, werden auf die Lehranſtalten des 
Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins in Berlin, Wilhelmſtraße 10, 
aufuterkſam gemacht. Die jungen Mädchen werden in 
3 Abtheilungen ausgebildet. 

NM e a * * 

I. Zu Kinderfräulein. 
Zu dieſer Abtheilung währt der Lehrkurſus 3 Monat, 
und koſtet 30 % Lehrhonorar für den ganzen Kurſus. 
Der Lehrplan umfaßt: Kinderpflege, Erzichungslehre, 
Fröbelſche Spiele, Anfertigung von Kinderkleidern, 
Glaunzplätten. Nach beendigtem Kurſus erhält jede 
Schülerin durch unſere Vermittlung eine Stelle als 
Kinderfräulein in einem guten Hauſe. 


II. Zu Jungfern. 

Der Kurſus währt ebenfalls 3 Monat und koſtet 
30 % Lehrhonorar im Ganzen. Lehrplan: Schneidern, 
Glanzplätten, Friſiren, Anſtandslehre zur Aneignung 
guter Manieren, Serviren und Tiſchdecken 2e. 


III. Zu beſſeren Haus⸗ 
mädchen. 


Der Kurſus währt 2½¼ Monat, Lehrhonorar 25 . 
Lehrplan: Maſchinennähen, ctwas Schneidern, Friſiren, 
Auſtaudslehre, Glauzplätten, Serpiren und Tiſchdecken, 
Behandlung der Wäſche, Zimmerreinigen. Jede Schülerin 
erhält rah beendigtem Kurſus durch uns eine Stelle. 

Der Eintritt kann an jedem Erſten und 
Rünfzehnten im Monat in allen drei Abtheilun⸗ 
den erfolgen. Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. 

Proſpekte mit vollſtändigen Lehrpläuen verſenden 
wir franko. 

Hierbei empfehlen wir unſere Volksſchriften zum 
Selbſtunterricht und für Hausfrauen, welche gegen Zu⸗ 
ſendung des Betrages in Briefmarken oder gegen Poſt⸗ 
naamahme von uns zu beziehen find: 

1. Katechismus für Hausmädchen. 65 Pfg. 
2. Anſtandskatechismus 50 Pfg. 

3. Katechismus der Kochkunſt .. 60 Pfg. 

4. Katechismus für Kindermädchen 40 Pfg. 

5, Katechismus für Yandmägde... 30 Pfg. 


Der Vorſtand 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 
in Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


Eu Ein großes 
Schützengrundſtück 


mit großem Saal, Vereinslokal, nebſt 2 Kegelbahnen, 
großem Garten, ca. 15 Morgen Land und guten 
Wieſen, ſowie guten Gebäuden iſt Alters halber in 
einem großen Ort von ca. 2000 Einwohnern für den 
billigen Preis von 12,000 %, bei 3000 % Anzah⸗ 
lung, zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen. 

Offerten sub II. N. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Die Gemeinde 
iſt 250 Seelen ſtark, darunter 120 Eingeſegnete, aber 
alle arme Flößer und Holzarbeiter, mit Grundſtücks⸗ 
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Für Schneider! 
„ „ „Winkel und Bügel⸗ 
uur ee 


„Wenn's dem Herrn Brauſe nicht mehr bei 
uns gefällt, mag er ausziehen“, ſagte eines Mor⸗ 
gens „Vatter Plinke“ zu feiner Ehehälfte, die 
ihm ſoeben ſagte, daß jener über die Bevorzugung 
des N Herrn ſchon ein paar Tage „eklich 
maule.“ i 

Das war am Morgen, am Abend dieſes Tages 
kam Mutter Plinke freudeſtrahlend zu ihrem 
Manne gerannt und raunte ihm ins Ohr: „Denke 
Dir, Alter, die beiden Herrens ſitzen oben in 
Brauſens Stube und kneipen zuſammen! Sie 
haben Freundſchaft geſchloſſen, und der Herr 
Brauſe hat mir eben das gegeben zur Bezahlung 
feiner Schulden.“ Bei dieſen Worten hielt fie 
dem verwundert aufſehenden Wirth eine Doppel⸗ 
krone vor die Augen. 

„Pfüiiſcht!“ pfeift der Alte mit ſpitzen Lippen. 
„Hat der ſchwarze Satanskerl den auch ſchon an⸗ 
gepumpt!“ 

„O, es kommt noch ſchöner! Weiſte, was die 
Beiden ſich ausgeheckt haben? — Sie wollen zu⸗ 
ſammenziehen, der Kornblau will die Kammer 
links von Brauſes Stube und der lütje Schwarte 
die rechts haben. Herr Kornblau ſagt, er ſähe 
gern in die Natur und ſeine Stube und Kammer 
wären ihm zu einſam, auch das Eſſen möchte 


füchſeswäre ihm der Gewinn dieſer Freundſchaft. 
wöhls kaum gelungen. 
KDie beiden Mäpner kamen wirklich gut mit 
einander aus, zur Verwunderung „Vatter Plinkes“, 
welcher der Sache nicht recht getraut hatte, denn 
Brauſe hatte noch Niemand von den Bewohnern 
des Hauſes für ſich einzunehmen gewußt. Aber 
das geheimnißvolle Band, das die beiden un⸗ 
gleichen Männer an einander knüpfte, erkannte 
bald jeder in der Wirthſchaft. Es waren eben 


nirten dem ſtets in der Klemme ſitzenden Brauſe 
gewaltig. Nebenbei mochte ihm auch die Art 
und Weiſe, in der Corbeau ſich im Verkehr gab, 
zuſagen. Der etwa vierzig Jahre alte Geometer 
beſaß hervorragende Welt⸗ und Menſchenkennt⸗ 
niſſe. Er vermochte eine Geſellſchaft ſowohl in 
die heiterſte Stimmung zu verſetzen, als auch 
ſeine Zuhörer durch eine intereſſante Klarſtellung 
aus irgend einem Kapitel des modernen Lebens 
oder einer ernſten Tagesfrage an ſich zu feſſeln. 

Eines Abends ſaß Corbeau noch ſpät am 
Tiſche und las die Zeitung. Vor ihm lag eine 
Planzeichnung, die er ſeinem Koffer entnommen 
und mit einem verſchmitzten Lächeln auf den 
Tiſch ausgebreitet hatte, damit ſie der heim⸗ 


ich immer für Beide zugleich ſalviren, ſoſkehrende Zimmergenoſſe gleich ſehen konnte. 
ſagte er.“ Brauſe hatte ihn nämlich am Nachmittage ge⸗ 
Der Wirth lachte pfiffig in ſich hinein. „Laß fragt, ob er als Geometer denn gar keine Zeich⸗ 


nungen zu machen habe. Das hatte er ſich ge⸗ 
merkt. Im Hauſe ſchlief bereits alles; ſein 
Zimmergenoſſe war zur Stadt, es war Sonn⸗ 
abend, der Skatabend Brauſes. 

Eine Zeitlang feſſelte Corbeau die Zeitung, 
dann legte er ſie zur Seite und ſtand auf, um, 


den Herrn Carbol man, er ſoll den ſchwarten 
Deubel wohl bald dick kriegen.“ — 

So wohnten ſie denn Beide zuſammen, der 
kraftſtrotzende, lebensluſtige Geometer Pierre 
Corbeau und der nervöſe, körperlich und geiſtig 
ſchlaffe Forſteleve Brauſe, nachdem ſie ſich die 
Tage vorher nur kühl und förmlich begegnet 
waren. Erſterer durfte ſich auf die ihm ſo ſchnell 
gelungene Anfreundung an den finſtern, unzu⸗ 
gänglichen Menſchen, der Leute, die nach ſeiner 
Meinung in geſellſchaftlicher Hinſicht unter ihm 
ſtanden, mit Geringſchätzung behandelte, etwas 
einbilden. Freilich ohne das Opfer einiger Gold⸗ 


ab zu gehen. Seine Mienen verriethen, daß ihn 
eine Sache eruſtlich beſchäftigte. Endlich blieb 
er ſtehen, öffnete das Fenſter und ſpähte horchend 
auf die beſchneite Dorfſtraße, auf der die tiefſte 
Stille herrſchte; nur ein Hund ſchlug in der 
Nachbarſchaft an. 


FHaunusstr. 3. 
— — ² mA 


| Wiesbaden 
„Hotel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 
mahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements, 


BE. W. Klinzner, neuer Inhaber, 
bisher Restaurateur m Casino. 


Taumusstr. 3. 
—— . — — 
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Ueberall vorrätig, wo 


nicht, liefern wir direkt 
Berlin „ F. SOENNECKEN * BONN * Leipzig 


Soennecken’sEilfedern verschönern die 
9 Sohriſt u. spritzen nie 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 
1893er Bordeaux⸗Wein p. Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 
Ital. Nothwein (Marca Italia) p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,50. 
Hochf. Rheinwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,00. 
ff. Moſelwein p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,00. 


ſüſten Ober⸗Ungarwein p. Ltr. 2,00, 10 Ltr. 18,00. 
ſehönen alten Portwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 


Natur⸗Apfelwein p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00. 


G. Matthesius, Bollwerk. 


Eine nene Ladung Ein gut erhaltenes 


Zartenthiner Torf Billard 


offerirt billigſt i mit allem Zubehör iſt Falken walderſtr. 4 billig zu 
Tel. 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. verkaufen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpla 


vom 1. Oktober 1898 ab. 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Ncehts. 

Gem. 3. 1,30 „ 


1 


Stolp, Colberg, Stargard 


d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 6,33 Berlin, Eberswalde, 


” 


ae Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O., Freienwalde über 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Gem. Z. 2,36 Morg. Eberswalde Perſz. 2,21 „ 

Podeſuch, Greifenhagen Vera. 3,42 „ [GGreifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 

Colberg über Naugard, Treptow a. R., dejuch „ 5,20 Morg. 
Gollnow, Woll in, Kammin „ 5,18 Stargard 2 „5e 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

Stolp, Danzig „ 5,82 berg Nm. „ 7,24 Vorm. 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Angermünde Gem. Z. 7,24 „ 
Berlin 0 „ 6,.— Vorm. Breslau, Kreuz, Stargard Ber. 740 „ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Paſewalk (Werktagzug) Gem. Z. 7,43 „ 

Bade tie 

aſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, „hebt " Perſz. 9, > 
a he Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6586 Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Podejuch, Greifenhagen „ / Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Stolzenburg g 5 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Greifenhagen, Podejuch PORN 
Berlin „ 8.20 Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 2 
Colberg, Polzin 922 Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Angermünde, Freienwalde a. O., gard ERST Perſz. 10,28 „ 
Frankfurt a. O., Eberwalde, Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Berlin „ 1088 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Paſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, Ichwedt 5 = schnelfz. 10,40 „ 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ münde, Wolgaſt, lleckermünde, 4 
burg, Malchin, Kleinen „ 10,50 „ Prenzlau. Paſewalk, Stolzenburg Perſz. 1,15 Nchm 

Stargard, Danzig „ 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Colberg, Stargard Schnellz. 130 „ 
Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 Breslau, Kreuz, 1 1 erz. 1,40 „ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,43 „ 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,14 „ I Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nchm.] furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 35 190 Nm., Jädikendorf, Wriezen „ 24 — 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Berlin Perſz. 1,45 „ Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,6 „ 

Stargard, Pyritz, Colberg „ 149 „ [Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ Breslau, Stargard, Pyritz ; 3,48 „ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
burg, Breslau Perſz. 2,4 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stöwen (Werktagzug) Gem. . 230. >, walk Schnellz. 353 „ 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Podejuch x Perſz. 4,15 „ 
Breslau Schnellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 858 Freienwalde a. O., Angermünde, R 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Schwedt 855 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Kreuz, Stargard, = Perſz. 5,50 „ 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 44 „ Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 8 

Stargard, Colberg, Rügenwalde, furt a. O., Küſtrin, Königsberg Rm. „ 5,58 „ 
Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,26 Abds. 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 „ 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Berlin Perſz. 6,05 „ Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Stolzenburg, Stockholm, Crampas: 

Treptow, Colberg über Naugard „ 5,50 „ Saßnitz, Stralſund Perſz. 7,42 „ 

Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ Podejuch 8 „ 98 „ 
walde, Stolpmünde „ 6,88 Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Podejuch „ 8.45 „ Altdamm, Colberg über Naugard „ 9,26 „ 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslat „ 7,52 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Stargard 5 5 
ſund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm 8 reienwalde a. O., Angermünde, 

Greifenhagen, Küſtrin ee ee ebt „ 10,44 „ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ Nenbrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 5 

Stargard en n 11: ER ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker 

Angerminde Gem. Z. 11,0 „ . müde, Prenzfan, Pasewafk „10% 


nur die blanken Goldſtücke Corbeaus, dieſe impo⸗ 


die Hände auf dem Rücken, im Zimmer auf und 


pries. Darunter ſtand: 


9 
; 9 |hismarch- «= *. 


Sthaufel Kohlen auf das 


Zimmerthür vor. Hierauf öffnete er die Thür 
zu Brauſes Schlafgemach und hielt einen Moment 
kopfſchüttelnd Umſchau in dem kleinen Raum. 
Die Lampe auf den Waſchtiſch ſtellend, begann 
er nun in wenig freundſchaftlicher Weiſe deſſen 
Kleidung zu durchſuchen, beſonders diejenige, die 
der Zimmergenoſſe vor einigen Stunden ausge⸗ 
zogen hatte. Die Taſchen waren ſämtlich leer, 
nur in einer Weſtentaſche fand er eine kleine 
Blechſchachtel. Er trat mit derſelben an die 
Lampe und öffnete ſie. Das Schächtelchen ent⸗ 
hielt eine farbloſe Maſſe in Kryſtall form. Corbeau 
lächelte, feuchtete die Fingerſpitze an, tupfte einige 
Kryſtalle auf und brachte ſie an die Spitze der 
Zunge, um fie ſofort wieder auszuſpucken. a 

Für 


„Ah, eine alte Bekannte!“ nickte er, 
den äußerſten Fall reſervirt — das iſt ſchon 
etwas.“ 


Einen Moment überlegte Corbeau, dann ergriff 
er die Lampe und ging mit dem Schächtelchen 
hinüber in ſeine Kammer, aus der er bald zurück⸗ 
kehrte und den kleinen Gegenſtand wieder an 
ſeinen Aufbewahrungsort in der Weſtentaſche 
brachte. Nun ſuchte er weiter, aber in der 
Kammer herrſchte die gräulichſte Unordnung. 
Brauſe warf offenbar die Sachen und Kleidungs⸗ 
ſtücke während des An- und Umziehens hilft 
durcheinander, es dem vielgeplagten Mädchen über⸗ 
laſſend, wieder Ordnung zu ſchaffen. 

„Genau ſo ſieht's in ſeinem Kopfe aus!“ 
meinte Corbeau lachend. In einer Ecke, unter 
einer Anzahl Stiefel und ſchmütziger Wäſche ver⸗ 
graben, fand er ein zerfetztes Notizbuch. Er 
blätterte es durch und ſchien nicht das zu finden, 
was er ſuchte. Auf einer Seite las er ein kleines, 
ſchwungvolles Gedicht, das die Schönheit der 
deutſchen Frauen und die Treue deutſcher Männer 

Am 2. 9. (Sedantag) 


Rettung für Alle, 


welche kein genügendes Auskommen haben. Es 
werden über 20 Mittel und Wege angegeben, wie 
Jemand, der keine genügende Mittel zur Exiſtenz 
beſitzt, ſich eine lohnende Haupt⸗ oder Nebenbe⸗ 
ſchäftigung erſchlieſſen kann, ohne daß er Capi⸗ 
talien dazu nöthig hätte. % 1.50 franco gegen 
Nachnahme verſchloſſen. 


T. Krollnann, 
Hohenlimburg. 
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& Briefheschwerer 


9 sind soeben eingetroffen. 
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Kohlmarkt 10, H 


Lindenstrasse 35. 2 
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120 Stück 
ur 4 M. 33 Pfg. 


Prachtvolle vergoldete Uhr, Zjähr. Garantie, vor⸗ 
zügl. öffing. Federmeſſer, eleg. Lederbörſe, feingeb. 
Notizbuch, 6 Stück gute Sacktücher, Garnitur ff. Double⸗ 
gold, Mauſchetten⸗ und Hemdenknöpfe mit Kravatten⸗ 
halter, feines Taſchenſchreibzeug, hübſches Taſchen⸗ 
ueceſſaire mit Zubehör, geſchmackvolle Uhrkette, 100 
Stück Diverſe, alles was die Hausfrau braucht, ent⸗ 
haltend. Dieſe reizenden, über 120 Stücke mit Uhr, 
die allein das Geld werth iſt, ſind per Poſtnach⸗ 
nahme Mk. 4,55 nur kurze Zeit zu haben von der 
Fabrik⸗Niederlage Kessler, Wien 2—5, Wallen⸗ 
ſtraße 23, P. Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Neuheit. 
Anlileidemappen 


in A Sorten & 10 . 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


„ u 
Neue Gänſefedern! 
wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen 8 Pfd. 1,40. % Prima klein ſortirte mit 
Daunen à Pfd. 1,75 % — geriſſene Federn m. Daunen 
ſehr zart u Pfd. 2,75 %, weiß u. klare Waare Ga⸗ 


rantie, verſ. geg. Nachn. 
Carl Manteufel, 


Nen-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 
Frische pomm. Hasen, 
Rebhühner, 
frisch zerlegtes Reh- 
Hirschwild, 3 
junge gemästete Gänse, 
auch koschere, 
ver Pfund 58 —60 2 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 
Hühnerkücken zur Zucht. 
frische Schellfische, 
Nordsee-Schollen, 
Stolpmünder Flundern, 
frischen Rauchaal, 
Kieler Sprotten 
empfehlen 


und 


Gebruder Dittmer, 


Monchenſte. 1 u. Or. Wollweberftr. Bi, Ede, 


„Corbeau ſchloß das Fenſter, legte noch einige 
er im Ofen, ergriff 
dann die Lampe, und ſchob den Riegel an der 


an E. überſandt, habe dafür den erften Tanz mit 


ihr machen dürfen.“ 

„Om, die Trauben aber hingen a biſſel hoch!“ 
murmckte Corbeau, legte das fettigſchmutzige Buch 
wieder an ſeinen Platz und wandte ſich dem 
Koffer Brauſes zu, den dieſer bei dem an ihm 
bekannten Mangel jeglicher Ordnungsliebe unver⸗ 
ſchloſſen gelaſſen hatte. 


„Na, ich danke!“ ſtaunte Corbeau. „Das 
gleicht ja einem eingeſtürzten Kramladen!“ Aber 
obgleich ihn Widerwillen gegen den Inhalt des 
Koffers erfaßte, ſo überwand er denſelben doch, 
und ſchritt zur Durchſuchung der Sachen. Vor⸗ 
ſichtig, mit ſpitzen Fingern ergriff er die unſan⸗ 
beren Kragen und Socken, Wäſchegegenſtände, 
Bücher, Shlipſe, unbezahlte Rechnungen und da⸗ 
zwiſchen zerſtreute Briefe und legte alles neben 
dem Koffer nieder. Nach einer Viertelſtunde war 
er mit dem Ausräumen und der Durchſicht der 
Briefe fertig, und nun packte er geſchickt alles 
wieder an ſeinen Platz. Außer einigen geharniſch⸗ 
ten Schreiben und kurzen Androhungen der vor⸗ 
geſetzten Behörde Brauſes und energiſchen Er⸗ 
mahnungen eines „Onkels“ zu Fleiß und Spar⸗ 
ſamkeit bot der ganze Inhalt des Koffers nichts 
des Intereſſanten. 

„Nachdem Corbeau alles wieder in den unge⸗ 
fähren urſprünglichen Zuſtand in der Kammer 
gebracht hatte, begab er ſich wieder in die Stube. 
Er ſah nach der Uhr; dieſelbe ging ſtark auf 
Eins. Eben wollte er ſich zur Ruhe begeben, 
als der Hund unten im Hauſe anſchlug. Gleich 
darauf tappte Jemand den Flur entlang und ſtol⸗ 
pernde Tritte auf der Treppe ließen erkennen, 
daß Brauſe aus der Kneipe zurückkehrte. 

Corbeau ſetzte ſich ruhig an den Tiſch und be⸗ 
trachtete eifrig die Zeichnung. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kanarienhähne, 


tieftourenreich a Stck. 5 %, ſowie Weib: 
chen à 50 „ zu verkaufen. Verſandt 
nach außerhalb unter Garantie für Werth 
und lebende Ankunft per Nachnahme. 
otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, II. 


Taſel- Krebse 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 
gegen Nachnahme (*) 
Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


Eine gut erhaltene 


Kinderbettſtelle 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis erbittes 
Schmidt, Lindenſtr. 25, 4 Tr., 
Eing. Wilhelmſtr. 


— —— 


e, e 


werden Sonnabend, Sonntag und Montag 
Grabow a. O, Lindenſtr. 45, gekauft. 


Namen in Wäſehe ſowie Gold: 
monogramme werden gut und billig 
geſtickt 

Boaislapftr. 12, 3 Tr. rechts. 


Jede Glaferarbeit ſowie Bildereinrahmung w. ſaub. 
u. bill. ausgefü rt. A. Wilhelm, Roſengarten 54, K. 


Bock - Brauerei. 


Grösstes Vergnügungs - Etablissement 
Stettins, 5 
Täglich: Grosse Künstler «= Speeialis 
tüten- Vorstellung und Concert. 
Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. Kohle- 
Trio, Luft⸗Potpourri, Geschwister l’Oronge, Leiter⸗ 
Akrobaten, Mademoiselle Anito, Draht⸗ u. Schwung⸗ 
ſeil, Mr. Conor, das anatomiſche Wunder, Signor 
Albertino, Reckkünſtler auf der Stuhlpyramide, Les 
Jarrys, Muſik⸗Exentrique, Fräulein Lucie Sarow, 
Erentr.⸗Soubrette, Herr Arthur Wolf, Grotesk⸗ u. 
Tanz⸗Komiter, Aug. Geldner, Komiker, 
Timtamaresque.“ 
Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 A, 
„ Wochentags 25 , 5 „ 40 . 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Näheres an den Salomon’ichen Säulen. 


Waselewsky’s Variete 
Stern-gSäle. | 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 
E © n 


eute: 
a Neues Programm, uX 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Ende 12 Uhr. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Freita „den 16. S.ptember: 
Neues Programm. 
Les trois freres Apollon, 
das phänomenale Gladintoren-Trio, unerreichte 
athletiſche Akrobatik. 

Frid Frid, iugendt. Koſtüm - Sonbrette, 
. Brasselli, a 


Senſations⸗Produktion auf der freiſtehenden Leiter. 
Les Massinie, internat. Geſangs-Ductt. 
Samarowa-Truppe, 
5 Damen, 1 Herr, 1 Knabe. Be ruſſiſches 
Tanz- und Gefangs-Enſemble. 
Jenn Hazer, Humoriſt par excellence, 
The Gillet's, 
Handſtandkünſtler in nie geſehener Vollendung. 
V. Massini, Heldentenor. 
Selly Roge, 
9 Kaleidoskop - Tänzerin. 

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Centralhallen- Tunnel. 
Täglich bis 12 Uhr: 

v Großes Freikonzert. 
Alb, Schmidt, Dixettor. 


Bellevue- Theater, 


itag: J Neu! Zum 1. Male: Neu! 
. N Der wilde Reutlingen. 
Few. Preiſe.] Luſtſpiel in 4 Alten von Moſer u. Trotha 
Sew Preil ip 1. Klaſſiker⸗Vorſtellung: 


Ken e ite 
Sonntag Ehrliche Arbeit. 


Nachm. 3 ½: 
Kl. Preise — — Herm. Picha. 


Abends 7½: um 2. Male: 


Bons weit Der wilde Reutlingen. 


Schultze — 


Gew. Preiſe. — 


Concordia - Theater. 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. as 
Freitag, den 16. September, Abends 8 Uhr: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. mir 
Nur erſtklaſſige Künſtler. Erſtes Auftreten von: 
The Three Forley’s, chineſiſche Parterre⸗Akrobaten. 
Klick-Klack, engliſcher Burlesque⸗Alt. 
Sepp’l Brandner, eine RN Hochgebirge 
Morgen Sonnabend: Gro Etra⸗Borffellung⸗ 7 


Murrcbe⸗ 


— 


